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Lisa-Marie Zessin ist die alte und
neue Fischerkönigin in Ketzin. Wir
berichten im Bild (SEITE 13)

„NABUCCO“ in malerischer Kulis-
se am Schloss Marquardt. Ein

Highlight im August. (SEITE 26)
Fotos: Schiller

Wer die Wahl hat ... 
Die sechs KandidatInnen für die OberbürgermeisterInnen-Wahl am 23.
September sind raus aus den Startlöchern im Kampf um die Stimmen. 
Ob die vielen, vielen Plakate zur Wahlentscheidung beitragen? 
Lesen Sie dazu auf unseren SEITEN 3 – 7.
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dieser Sommer hat es in sich. Nun
wollen wir hier nicht noch einmal
über die irre Hitze schwadronieren.
Bringt ja nix. Und ist – so die Prog-
nosen beim Schreiben dieses Bei-
trages – im Wesentlichen vorbei.
Apropos Prognosen: Für die kom-
menden Jahre haben uns die Wet-
terspezialisten ebenfalls solches
Wetter vorausgesagt. Na dann...

Der Sommer lief noch auf Hoch-
touren, da begann auch der Wett-
lauf in Sachen Oberbürgermeiste-
rInnen-Wahl für unsere Landes-
hauptstadt. Äußeres Zeichen dafür
sind eben solche Bilder-Wälder an
Bäumen, Straßenlaternen etc. Dazu
dann noch die großflächigen Wer-
beplakate, voller Versprechen für
die Zeit nach der Wahl. (s.SEITE 1) 

Der Wahlausschuss der Landes-
hauptstadt Potsdam hatte bekannt-
lich in seiner öffentlichen Sitzung
am 25. Juli 2018 die Wahlvorschläge
für die Oberbürgermeisterwahl am
23. September 2018 zugelassen. Ins-
gesamt wurden neun Wahlvorschlä-
ge eingereicht, sechs Kandidatinnen
und Kandidaten sind durch den
Wahlausschuss einstimmig bestä-
tigt worden. Somit werden bei der
Oberbürgermeisterwahl Martina
Trauth für DIE LINKE, Mike Schubert
für die SPD, Janny Armbruster für
Bündnis90/Grüne, Lutz Boede für
DIE aNDERE, Dennis Hohloch für
die AfD und Götz Friederich für die
CDU antreten. Drei von ihnen stellen
sich in dieser Ausgabe vor (SEITEN
4 – 7). 

Die Reihenfolge der Kandidatin-
nen und Kandidaten entspricht
auch der Reihenfolge auf dem
Stimmzettel. Sie richtet sich nach
der erreichten Stimmenzahl bei der
letzten Kommunalwahl. Hier hatte
im Jahr 2014 DIE LINKE vor der SPD
und der Listenvereinigung
CDU/ANW die meisten Stimmen
erreicht. Da die CDU zur Oberbür-
germeisterwahl einen eigenstän-
digen Kandidaten nominiert hat,
steht Götz Th. Friederich an der
letzten Stelle des Stimmzettels.

Die drei Einzelbewerber Ingo Char-
now, Jürgen Rohne und Michael
Schulz sind von den Mitgliedern
des Wahlausschusses einstimmig
nicht als Kandidaten zugelassen
worden, da sie die im Wahlgesetz
geforderten 112 Unterstützerunter-
schriften für eine Kandidatur nicht
bekommen haben. Charnow hat
51, Rohne 26 und Michael Schulz
36 gültige Unterstützungsunter-
schriften durch Potsdamerinnen
und Potsdamer erhalten. 

Die Oberbürgermeisterwahl in
Potsdam findet also am Sonntag,

23. September 2018, statt. Wenn im
ersten Wahlgang keine Kandidatin
und kein Kandidat die absolute
Mehrheit von 50 Prozent erreicht,
werden die beiden besten Kandi-
datinnen und Kandidaten am Sonn-
tag, 14. Oktober, in einer Stichwahl
antreten. Potsdams Oberbürger-
meister Jann Jakobs (SPD) wird nach
16 Jahren Amtszeit nicht erneut
zur Wahl antreten. Die Amtsüber-
gabe an die neue Oberbürgermeis-
terin oder den neuen Oberbürger-
meister soll am Montag, 26. No-
vember 2018, erfolgen.

Für einen reibungslosen Ablauf
in den 131 Urnen- und 28 Briefwahl-
bezirken hatte die Stadt 800 Wahl-
helfer gesucht, die am Wahltag eh-
renamtlich tätig sein werden. Wün-
schen wir uns also einen reibungs-
losen Wahlablauf. Vor allem eine
zahlreiche Beteiligung. In diesem
Sinne 

Ihr Bernd Martin
Chefredakteur

Das online-Archiv vom HEVELLER: www.medienpunktpotsdam.de

Liebe Leserinnen, liebe Leser, Inhalt
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Es wird Zeit für frischen Wind in Potsdam, um Potsdam gemeinsam mit
den Bürgerinnen und Bürgern zu gestalten  – sozial, mobil, nachhaltig,
chancengerecht, innovativ, bezahlbar, kurz einfach lebenswert für je-
dermann. 

Sie können hierfür unsere „Wahlzeitung“ des Kreisverbandes DIE
LINKE.Potsdam lesen, in der Sie zahlreiche Informationen zu Martina
Trauth und ihren Positionen als parteilose Kandidatin zur Oberbürger-
meisterin mit Unterstützung der Partei DIE LINKE finden. Sicher finden
auch Sie darin viele Übereinstimmungen zu Ihren Wünschen für Potsdam.
Martina Trauth hat sich 6 Wahlziele für ein besseres Potsdam gesetzt,
für die sie einsteht:
� Wohnen für jeden Geldbeutel
� Mehr Mobilität, weniger Verkehr
� Allen Kindern und Jugendlichen gleiche Chancen geben
� Gutes Leben bis ins hohe Alter
� Innovationen fördern und Arbeitsplätze sichern
� Stadt und Natur in Einklang bringen. 

Potsdam ist eine wachsende Stadt mit großen Herausforderungen,
die es in den nächsten Jahren zu bewältigen gilt. Dafür reicht es nicht,
nur teure Wohnungen zu bauen, denn zu einem guten Leben für alle
gehört noch mehr. Familien finden keinen Kitaplatz, Schülerinnen und
Schüler fahren teilweise quer durch die Stadt zu ihrer Schule, Arbeitende
sind mangels guter ÖPNV-Verbindungen in einigen Teilen Potsdams

und ins Umland hinein auf das Auto angewiesen, Menschen müssen
weite Wege zu ihrem Arzt oder Facharzt in Kauf nehmen, Jugendliche
finden keine ausreichenden Sportstätten und Aufenthaltsräume und
selbst das Einkaufsangebot ist nicht flächendeckend zufriedenstellend.
Dabei entsteht viel unnötiger Verkehr. Gleichzeitig werden immer mehr
Grünflächen der Stadt versiegelt und zu Betongold umgebaut oder tra-
ditionelle Bauwerke mit oft öffentlicher Nutzung müssen für neue Lu-
xusquartiere weichen. Damit wird auch die Lebensqualität vor Ort stark
eingeschränkt.

Dem möchte Martina Trauth mit ihrer langjährigen Verwaltungser-
fahrung, ihrem Mut und ihren Ideen gemeinsam mit uns allen etwas
entgegensetzen. Es wird Zeit für Politik auf Augenhöhe, für echte Bür-
gerbeteiligung, kurz: für frischen Wind im Rathaus. Es wird Zeit für
einen linken Politikwechsel, wie er auch in Frankfurt/Oder im Frühjahr
dieses Jahres bereits gelungen ist. 

Mit Ihrer Unterstützung schaffen wir es, in den nächsten 8 Jahren
unsere Stadt Potsdam so zu gestalten, dass wir alle hier ein gutes Leben
führen können. Dafür braucht es mehr Miteinander: „Eine(r) allein kann
wenig, viele können mehr und gemeinsam können wir gewinnen“.
Dafür wirbt der Kreisverband DIE LINKE.Potsdam um Ihre Unterstützung.
Geben Sie am 23.09. Martina Trauth Ihre Stimme.

Kati Biesecke und Stefan Wollenberg, Kreisvorsitzende

Traut(h) Euch – 
am 23.09. Martina Trauth wählen
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Nach zwei Jahrzehnten einer
Potsdamer Stadtpolitik, die von SPD
und Linken dominiert war und zu
entsprechenden Machtverkrustun-
gen geführt hat, wünschen sich
viele Menschen nach der Oberbür-
germeisterwahl eine Veränderung.
Aber sie wollen keinen Wechsel,
der in die soziale Kälte führt, keinen
Wechsel zur CDU. Für diese Men-
schen bin ich als erfrischende Bür-
gervertreterin aus der Mitte der
Gesellschaft eine echte Alternative.
Ich kenne und liebe unsere Stadt.
In Ost-Berlin geboren und aufge-
wachsen, lebe ich seit 20 Jahren in
Potsdam. Ich bin jemand, der viel-
leicht nicht ganz typisch ist in der
Politik: Gerade heraus, menschlich,
unabhängig und fair. Aber ist es
nicht an der Zeit für so jemand an
der Rathausspitze? 

Ich möchte unsere Stadt nicht
nur verwalten, sondern gestalten.
Wohnungsbau, Schulen, Kitas, Ge-
werbe, Umweltschutz und Verkehr
müssen schon bei den Planungen
zusammen gedacht werden. Nur
so entstehen lebendige Stadtteile.
Überhaupt möchte ich die Stadt-
teile stärken, damit sie moderne,
urbane Kieze bleiben oder sich dazu
entwickeln, mit Kitas, Nachbar-
schaftstreffs, Arztpraxen oder Frei-
zeitmöglichkeiten und einer guten
Anbindung an den Öffentlichen
Nahverkehr. Und damit Wohnen
bezahlbar bleibt, werde ich seitens
der Stadt Vorgaben machen, zum
Beispiel 30 Prozent Sozialwohnun-
gen in Neubaugebieten. 

Ich werde mich dafür einsetzen,
dass wir in Potsdam ohne Umwelt-
risiken und gesundheitsschädigen-
de Nebenwirkungen mobiler wer-
den, also wir mit weniger Autos,
aber mehr Öffis und Fahrrädern
unterwegs sein können. Entschei-
dend dafür, ob wir ein Verkehrs-
chaos im Potsdamer Norden ver-
meiden können, ist die geplante
Straßenbahn, die Krampnitz mit
der Innenstadt Potsdam, aber auch
mit Neufahrland und Fahrland ab
2025 verbinden wird. Sie muss so
schnell kommen wie nur irgend
möglich. Grundsätzlich will ich für
Potsdam erreichen, dass es an den
Umsteigestellen von Bahn und Bus
eine maximale Wartezeit von fünf
Minuten für den Anschluss gibt.
Auch der geplante Radschnellweg

in die Potsdamer Innenstadt kann
eine wichtige Alternative sein, um
nicht im Stau stecken zu bleiben.
Und der Ausbau der B2 parallel zur
Entwicklung in Krampnitz ist un-
umgänglich. 

Weil der Dürresommer dieses
Jahr ein Signal dafür ist, dass wir
eine radikale Wende in der Klima-
politik brauchen, werden wir die
Treibhausgase in unserer Kommune
senken und Potsdam zur klima-

neutralen Modellkommune entwi-
ckeln. Eine bündnisgrüne Oberbür-
germeisterin denkt auch an Ar-
beitsplätze und Wirtschaftswachs-
tum. Ich werde die Digitalisierung
voranbringen und dafür sorgen,
dass Wissenschaft, Wirtschaft und
Verwaltung künftig produktiv zu-
sammenarbeiten. Und nicht zuletzt
werde ich die Kulturschaffenden
in unserer Stadt nach Kräften un-
terstützen und dafür Sorge tragen,

dass Kultur allen Menschen zu-
gänglich ist. 

Ich will, dass Potsdam eine Stadt
für alle bleibt, in der niemand aus-
gegrenzt oder an den Rand ge-
drängt wird. Als Oberbürgermeis-
terin werde ich eine Chefin sein,
die grün denkt – also mit ganzer
Kraft für ein weltoffenes, lebendiges
und gerechtes Potsdam arbeitet.

Janny Armbruster
Infos: janny-armbruster.de

„Ich werde die Stadtteile stärken“

Janny Armbruster ist die 
Oberbürgermeisterkandidatin
von Bündnis 90/Die Grünen. 

Foto: Karoline Wolf
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Fragen an Henry Sawade
1.Teil

Henry Sawade ist Vorstandsvor-
sitzender des Potsdamer Fidl -
Frauen in der Lebensmitte e.V.,
Träger der freien Jugendhilfe so-
wie Erzieher mit künstlerischem
und musikalischem Hintergrund.
Er schreibt Kindertheaterstücke
und komponiert Musik. Er ist Res-
taurator des Fähr- und Fischer-
hauses Uetz

Herr Sawade, wie denken
Sie über Potsdam?

Potsdam ist ein in die Jahre ge-
kommener Haveldampfer, der
wunderschön von außen anzuse-
hen ist. Es ist aber an der Zeit, dass
Kapitän, Offiziere, Matrosen,
Decksleute, Stewards und Ma-
schinisten die einzelnen Decks
auf Schwimmtauglichkeit, Sicher-
heit und Effizienz überprüfen, er-
neuern und renovieren. Manch-
mal ist es auch an der Zeit abzu-
heuern, damit der Dampfer neue
Fahrwasser erkunden kann. Das
alles werden die Passagiere mit
Wohlwollen und Verständnis zur
Kenntnis nehmen.

Was könnte man bei Neu-
bauvorhaben von Kitas
verbessern? 

Die Landeshauptstadt Potsdam
ist bemüht, den Bedarf durch re-
gelmäßigen Neubau zu erwei-
tern. Dabei kommt es jedoch für
die Beteiligten aus verschiedens-
ten Gründen immer wieder, sehr
vorsichtig ausgedrückt, zu „Wie-
derholungen“ die dann so eine
Art „WBS70“-Effekt (Vereinheitli-
chung, Neubauplattenkonzept
der ehemaligen DDR) ergeben. Ich
vermute, dass man lieber immer
wieder das wiederholt, was be-
reits irgendwann ohne großen
Aufwand durch ein Genehmi-
gungsverfahren durch kam. Die
Auflagen an einen solchen öffent-
lichen Bau sind zu Recht sehr
hoch. Mut für Neuerungen dage-
gen bedeutet, einen steinigen
Weg im Dschungel der verschie-
densten Auflagen anzutreten. Wir
sind in den letzten Jahren immer
„Guter Zweiter“ geworden. Die
Transparenz bezüglich des Verga-
beverfahrens war aus unserer
Sicht nicht gegeben. Große Träger
sind noch größer geworden und
kleinere haben sich teilweise da-

mit abgefunden. Wir gehören je-
doch nicht dazu!
Es fehlen Bauflächen für Kitas.
Selbst die Stadt hat da Herausfor-
derungen zu lösen. Für Investoren
ist das Thema in den meisten Fäl-
len uninteressant, es sei denn, sie
müssen auf Grund von Rahmen-
bedingungen an den Nachwuchs
denken. Das ist eigentlich schade,
da hier Möglichkeiten bestehen,
individuelle Planungen mit spä-
teren Nutzern, also Trägern zu rea-
lisieren. Langfristige Mietbindun-
gen, Zusagen würden solche In-
vest-Vorhaben fördern. Wir hatten
Glück und haben einen Investor
gefunden, der aus eigener Erfah-
rung heraus mit FidL diesen Weg
gehen wollte. Dabei wurde klar,
dass es ein riesen Vorteil ist, wenn
Nutzer und Planer vom ersten Tag
an, die Planung gemeinsam be-
wältigen. Das wäre übrigens ein
wichtiger Punkt über den Pots-
dam bei seinen eigenen Kitpla-
nungen nachdenken sollte. Die
pädagogischen Konzepte, flexible
Nutzungsvarianten und Mitarbei-
terfreundlichkeit im täglichen Ar-
beitsalltag haben messbare Aus-
wirkungen auf Krankheitsstatisti-
ken! Wenn es um Kitaqualität
geht, würde ich da schnellstens
Änderungen unterstützen.
Herr Sawade, was halten Sie von
der Vergabepraxis der Stadt?
Hier habe ich Zweifel, dass das

Verfahren überhaupt den Bestim-
mungen des EU-Vergaberechtes
entspricht. Andere Städte, Ge-
meinden und Bundesländer wi-
ckeln diesen Vorgang komplett
anders ab. Eine aktive Liegen-
schaftspolitik zur Sicherung von
Flächen für den Gemeinbedarf
und das Schauen über den „Tel-
lerrand“ sollte in den nächsten
Jahren unsere für Stadtverordne-
ten anspruchsvolle Aufgabe wer-
den. Potsdam wird, wenn da nicht
grundsätzliche Rahmenbedin-
gungen in den Focus gelangen, an
seiner Attraktivität verlieren. Ich
meine damit Verkehrsplanung,
Mietbedingungen und Infra-
strukturkonzepte für seine Be-
wohner. 

Jährlich fließen mehr als
100 Mio. € aus dem Stadt-
haushalt in den Bereich
des Jugendamtes. Sehen
Sie dort Optimierungs-
möglichkeiten?

Auf jeden Fall, da sich jährlich die
Verwaltungspraxis ändert und
eine wirkliche Planbarkeit für Trä-
ger schwierig bis unmöglich ist.
Es führt regelmäßig zu entstan-
denen Kosten, die den Trägern
erstmal die sozialpädagogische
Arbeit ermöglicht. In den Abrech-
nungen mit dem Fachbereich
kommt es dann häufig zur Nicht-

anerkennung einiger dieser Kos-
ten. Schlimmstenfalls geht es
dann vor Gericht und dauert Jah-
re bis hier Klarheit herrscht und
Recht gesprochen wird. Das ist
aus meiner Sicht der Dinge ein
„Katz und Maus Spiel“ welches
der Kitaqualität entscheidend
schadet. Es führt dazu, dass An-
gebote, Materialien und Personal
gar nicht erst geplant und um-
gesetzt werden, um Streitigkei-
ten oder Überraschungen aus
dem Weg zu gehen. Insbesondere
kleinere Träger sind davon betrof-
fen. Große Konstellationen sind
auf Grund ihres Backgrounds
eher in der Lage sich solcher Kon-
flikte zu stellen. Man braucht ei-
nen langen Atem und gute
Rechtsanwälte! Übrigens, nicht
übernommene Kosten muss der
Träger selbst „stemmen“. Wenn
man als gemeinnütziger Träger
hier keine großen Rücklagen hat,
das ist schon in der Rechtskon-
stellation begründet, kann das
die wirtschaftliche Aufgabe sei-
ner Existenz bedeuten. Trägerviel-
falt ist dann in Frage zu stellen.
Innerhalb der Abrechnungspro-
zesse gibt es auch einige Punkte
zu überdenken. Hier nur ein Bei-
spiel: Es gibt keine Anreize zur
Senkung der Gebäudebetriebs-
kosten (z.B. Strom-/Gasanbieter-
wechsel, stromsparende Be-
triebsmittel, Umweltschutz-
aspekt). Wir sollten hier mit den
vorhandenen Ressourcen scho-
nend und sparsam umgehen.
Eine Kommentierung der Kitafi-
nanzierungsrichtlinie würde
dazu führen, das vorher klar ist
was, wie, wofür, Verwendung fin-
den darf und anschließend auch
abgerechnet werden kann. Das
würde auf Seiten der Träger und
des Jugendamtes für „Verbind-
lichkeit, man könnte es auch Waf-
fengleichheit“ nennen führen. 
Die derzeit rückwirkenden Strei-
chungen sollten zukünftig der
absolute Ausnahmefall werden
und nicht wie in den letzten Jah-
ren immer wieder erlebt, den Re-
gelfall darstellen. Ein Anreiz zur
Senkung von Betriebskosten ist
ebenfalls ein probates Mittel um
den Stadthaushalt zu schonen.

Das Interview führte Gertraud
Schiller, Fortsetzung folgt.

Henry Sawade Foto: Schiller
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Evangelische Kirche Pfarrsprengel Fahrland

Evangelische Kirchenge-
meinde Fahrland
Wir laden zu folgenden Gottes-
diensten ein:
15.S.n.Trinitatis, 09.09.2018, 09.00
Uhr, Gottesdienst
17.S.n.Trinitatis, 22.09.2018, 11.00
Uhr, Erntedank-Gottesdienst
Heinrich-Heine-Klinik Neu Fahrland:
die Gottesdienste finden am 08.09.
und 22.09.2018 im Raum 308 (Vor-
tragssaal)  um 16.30 Uhr statt.

Evangelische Kirchenge-
meinde Falkenrehde

Wir laden zu folgenden Gottes-
diensten ein:
14.S.n.Trinitatis, 02.09.2018, 09.00
Uhr, Falkenrehde, Gottesdienst
17.S.n.Trinitatis, 23.09.2018, 10.00
Uhr, Gottesdienst Evangelische Kirchenge-

meinde Kartzow
Wir laden zu folgenden Gottes-
diensten ein: 

15.S.n.Trinitatis, 09.09.2018, 10.30
Uhr, Gottesdienst
18.S.n.Trinitatis, 30.09.2018, 10.30
Uhr, Erntedank-Gottesdienst

Evangelische Kirchenge-
meinde Satzkorn
Wir laden zu folgenden Gottes-
diensten ein: 
14.S.n.Trinitatis, 02.09.2018, 10.30
Uhr, Gottesdienst mit Abendmahl
16.S.n.Trinitatis, 16.09.2018, 10.00
Uhr, Mirjamgottesdienst

Evangelisches Pfarramt Fahrland 
(für die Evangelischen Kirchenge-
meinden Fahrland, Satzkorn, Kart-
zow, Paaren, Falkenrehde)
Priesterstraße 5, 14476 Potsdam
OT Fahrland
Telefon 033208 50489, Fax 033208
22543
pfarrsprengel.fahrland@t-online.de
Weiteres können sie lesen unter
http://www.pfarrsprengel-fahr-
land.de

Liebe Leser des Hevellers!
In dieser Ausgabe möchten wir Sie - wie schon zuvor - über die
Veranstaltungen der evangelischen Kirchengemeinden des Pfarr-
sprengels Fahrland im Monat September informieren. 

Ihr Pfarrer Jens Greulich.
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Unfallschaden? Kompetente, unkomplizierte Abwicklung!

www.seelke.de  

Tel. 033201/21080

Leistung von A – Z
alles aus einer Hand
Reinigungsdienstleistung aller Art
Garten und Grünanlagenpflege
Hausmeisterdienste
Haushüterdienste in Ihrer Abwesenheit
Winterdienste 

und vieles mehr. 
Fragen Sie einfach nach …

Dirk Wienecke Am Stinthorn 71
14476 Neu Fahrland
Tel: 033208 / 51701    Fax:033208 / 20311 
Funk: 0177 / 7612897

Alle Versicherungen, 
alle Sparten –

freundlich und kompetent

Testen Sie uns!

0331-270 11 13
zur@potsdam-allfinanz.de

Jägerstraße 11, 14467 Potsdam

Besser beraten – 
besser versichert!

VERSICHERUNGSMAKLER

Sie wollen bauen? 
Wir sind Ihr Partner!
Massivhäuser im Bauhausstil,
Toscanahäuser, Landhäuser,

Bungalows.

POTSDAM HAUSBAU 
& IMMOBILIEN

0331-270 11 13
zur@potsdam-hausbau.de

Jägerstraße 11, 14467 Potsdam

Anzeige im HEVELLER: 
0331/505 40 404 und 0178 198 65 20
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Klimaanlagen Service?
Wir warten und reparieren!

www.seelke.de  

Tel. 033201/21080

Medien
PUNKT
Potsdam
Zeppelinstraße 7,

14471 Potsdam

� Systematische Aufarbeitung von Allergien
mit Ausschluss der Differenzialdiagnosen

� Erkennen von Sekundärinfektionen 
durch Zytologien vor Ort

� Mitglied der Deutschen Gesellschaft 
für Veterinärdermatologie und der 
European Society of Veterinary Dermatology

� Dermatologie auf dem neuesten 
wissenschaftlichen Stand durch 
regelmäßige Fortbildungen

Reine Terminsprechzeiten
Mo, Di, Do, Fr     9 – 18 Uhr
Mi                        9 – 15 Uhr
Offene Sprechzeiten
Mo – Fr             10 – 12 Uhr    NEU Mo 15 – 20 Uhr
Di, Do, Fr   15 – 17 Uhr

Engelsfelde 1a
14624 Dallgow OT Seeburg

Telefon 033201 50811
Telefax 033201 50812
www.kleintierpraxis-seeburg.de

Kleintierpraxis Seeburg
Margareta Anna Haager

Schwerpunkt Dermatologie

Bei Haarausfall, Juckreiz, Leckreiz oder Ohrerkrankungen lieber zum Dermatologen!

GRIECHISCHE SPEZIALITÄTENGRIECHISCHE SPEZIALITÄTEN

Seit 1995Seit 1995

Vorn und hinten großer 
Garten mit Spielplatz

Sacrower Allee 50  
14476 Groß Glienicke  

Tel. 033201/31889

Dienstag – Sonntag 
und Feiertage 
ab 12.00 Uhr

Vorn und hinten großer 
Garten mit Spielplatz

Sacrower Allee 50  
14476 Groß Glienicke  

Tel. 033201/31889

Dienstag – Sonntag 
und Feiertage 
ab 12.00 Uhr

Die schönste Alternative 
zum Heim.
Ein Zuhause zum Wohlfühlen 
in idylischer Umgebung.
Gern beraten wir Sie. 
Tel.: 033201-50 970

Anzeige im HEVELLER:
info@medienpunktpotsdam.de

Anzeige
im

HEVELLER

zu 
verschiedenen
Konditionen
Rufen Sie an!

medienpunktpotsdam



Recherchen im historischen Archiv
der Stadt Ketzin/Havel sorgen immer
wieder für Überraschungen. Vor we-
nigen Tagen war es wieder soweit. 

Für das öffentliche Wohl
Im Bericht des Bürgermeisters

Otto Zesch zum Stadtgeschehen im
Jahr 1893 teilte er der Regierung in
Potsdam unter der Rubrik „Wohl-
fahrtsbestrebungen“ mit, dass der
„Verein für das öffentliche Wohl“
eine Badeanstalt gebaut habe und
diese am 20. Juli 1893 eröffnete. Vor
125 Jahren wurde also das erste Frei-
bad in Ketzin eröffnet.

Kinder zahlten 5 Pfennige
Die Badeanstalt wurde damals

mit einem Kostenaufwand von 2000
Mark errichtet. Zesch führte weiter
aus, dass die Preise für die Benutzung
durchaus mäßig seien. Personen un-
ter 14 Jahren bezahlen 5 Pfennige,
über 14 Jahre 10 Pfennige. In der
Zeit vom 20. Juli bis 1. September
wurden 74 Jahreskarten und 1982

Einzelbillets gekauft. 4000 Besucher
wurden im selben Zeitraum gezählt.
Zu den Herstellungskosten der Ba-
deanstalt hat die Stadtkasse 300
Mark beigetragen. Für diese Leistung
hatte der Verein die Verpflichtung
übernommen, armen Schulkindern
das Baden unentgeltlich zu gestat-
ten.

Auf einer Luftaufnahme der Stadt
ist zu sehen, dass sich das Bad am
Havelufer zwischen der Fischer- und

der Friedrichstraße befand. Hier ist
auch heute noch die Havel recht
breit und sehr flach. Die Badeanstalt
bestand aus einem Holzbau, der
mehrere Meter vom Ufer entfernt
im Wasser stand.

Schnell baufällig
Sie wurde an den Schneidermeis-

ter Paul Sens für 150 Mark im Jahr
verpachtet. Schon zehn Jahre später
musste neu gebaut werden, da die

Anstalt baufällig war. Die Errichtung
übernahm die Stadt. 

Fischer verlangten Abfin-
dung

Der Bau kostete 6600 Mark. Da er
einige Quadratmeter größer war als
sein Vorgänger, legte die Fischerinnung
Einspruch für den Neubau beim Re-
gierungspräsidenten ein. Die 23 Fischer
verlangten eine Abfindungssumme.
Damit sich der Bau nicht weiter ver-
zögerte, ging die Stadt darauf ein.

Da der Standort der Badeanstalt
aufgrund des zunehmenden Schiffs-
verkehrs und der Verschmutzung der
Havel sich als nicht mehr günstig er-
wies, suchte der Magistrat 1930 einen
neuen Platz. Dieser wurde am Havel-
ufer neben den Schmählwiesen ge-
funden. Das preußische Wasserstra-
ßenbauamt gab 1934 dafür die Ge-
nehmigung. Seitdem befindet sich
die heutige Badeanstalt an dieser
Stelle.

Helmut Augustiniak
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Historisch

Der Anfang einer Badetradition 
Vor 125 Jahren wurde das erste Freibad in Ketzin/Havel eröffnet. Die damalige „Wohlfahrtsbestrebung“ 

traf den Nerv der Bewohner. 

Chaos beim Fischerfest verhindert
Helmut Augustiniak  berichtet von in Nauen gefundenen Doku-
menten, welche u. a. das 9. Ketziner Fischerfest zu DDR-Zeiten im
Jahr 1985 beschreiben: Mehr als 300 Verkaufsstände habe es gegeben,
bekannte Künstler aus der DDR seien aufgetreten, was viele Zuschauer
angezogen habe. Am Eröffnungsabend seien 3.000 gezählt worden,
an beiden Folgetagen je 10.000. „Dass ein Chaos verhindert wurde,
war den zum Fischerfest abkommandierten Sicherheitskräften zu
verdanken. Bei ihnen bedankte sich der Vorsitzende der Nationalen
Front in seinem Abschlussbericht“, schrieb der frühere Ketziner
Ortschronist Alfred Damaschke.
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Erfolgreiches Fischerfest in Ketzin/Havel

Mit der Wahl Fischerkönigin begann das dreitägige Ketziner Fischerfest,
das rund 30 000 Besucher anzog.

Lisa-Marie Zessin ist die alte und neue Fischerkönigin.
Am Sonntag, den 19. August war der große Festumzug, welcher ganz

im Zeichen des Lügenbarons Münchhausen stand. Es gab rund 300 kos-
tümierte Mitwirkende. Mit Baron Münchhausen ist in diesem Jahr ein
ganz besonderer Ehrengast dabei. Höhepunkte des traditionellen Festes
waren auch die Fischzüge. Mit dem 500 Meter-Schleppnetz konnte
sogar ein 20 Kilogramm schwerer Wels gefangen und danach versteigert
werden. Zum 28. Ketziner Fischerfest kamen rund 30 000 Besucher.

Lisa-Marie Zessin ist die alte und neue Fischerkönigin
Fotos: Schiller
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Motorraumwäsche?
Kostenlos zur Inspektion im Internet!

www.seelke.de  

Tel. 033201/21080

· Haarverlängerung
· Haarglättungssystem
· Heiße Schere
· Damen · Herren · Kids
· Braut-Service

· Make up
· Typberatung
· Haartattoos
· Well- & Farbtechniken
· Visagistik

Öffnungszeiten
Di. - Fr.  9:00 - 18:00 Uhr · Sa. 9:00 - 14:00 Uhr

(und nach Vereinbarung)

Tel.: (033 201) 63 92 67
Potsdamer Chausee 15 · 14476 Groß Glienicke

Auf Grund der Nachfrage sind wir ab 
01.10.2011 auch dienstags für Sie da!

 · Erweiterte Öffnungszeiten ·

Wir suchen Verstärkung!

Setzen Sie auf die Wirkung des Feng Shui!

Gestalten Sie Ihren Ort zum Kräfte sammeln 

mit Hilfe des Feng Shui Online Kurses oder einer 

Feng Shui Beratung.

Petra Coll Exposito - 033201-457688

Mehr dazu unter: www.feng-shui.de

Sie wollen Veränderung?

Feng 
Shui
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www.seelke.de  

Tel. 033201/21080
Europaweite Mobilitätsgarantie?    
Kostenlos zur Inspektion im Internet!

Brigitte Sell-Kanyi
Rechtsanwältin

Mo, Di, Do: 9.30 – 18.00 Uhr              Mi und Fr: 9.30 – 15.30 Uhr
und nach Vereinbarung

� Familien- und Erbrecht
� Immobilien- und Mietrecht
� Arbeitsrecht
� Vertragsrecht 
� Verbraucherrecht
� Verkehrsrecht

BÜRO BERLIN
Neumeisterstraße 18/Ecke Schönwalder Str.
13585 Berlin-Spandau
Fon 030/333 09 222
Fax 030/351 302 10

U- und S-Bahn Rathaus Spandau
Bus M 45

b.sell-kanyi@gmx.de
www.ra-kanzlei-sell-kanyi.de

BÜRO POTSDAM
Richard-Wagner-Straße 8
14476 Potsdam · OT Groß Glienicke
Fon 033201/43 02 26
Fax 033201/43 02 61

Bus 638 und 639Anzeige im HEVELLER:
info@medienpunktpotsdam.de
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Am 22. August 1998 erfolgte durch
den damaligen Bürgermeister Herrn
Kaminski die Schlüsselübergabe
für die neue Grundschule in Groß
Glienicke.  „Nicht nur der Himmel
lachte, auch die zahlreich erschie-
nenen Bürger und natürlich die
Kinder waren bester Stimmung
und freuten sich über die Einwei-
hung der schönen, neuen Schule
am Hechtsprung“, stand damals
im Gemeindeblatt. Herr Sträter,
heute unser Ortsvorsteher, vor 20
Jahren Ortschronist, war bei beiden
großen Festen anlässlich der Jubi-
läen mit dabei. 

Welche Meilensteine in
der Schulentwicklung 
haben wir auf den Weg 
gebracht? 

� nach der Einweihung des neuen
Schulgebäudes mit der Namens-
gebung „Hanna von Pestalozza“
erarbeiteten wir erstmals 1999 ein
Schulprogramm mit unserem Profil
der „Bewegten Schule“ 
� Projektwochen zu unterschied-
lichen Themen wurden in den
nächsten Jahren durchgeführt, z.
B. Brücken bauen - Brücken ver-
binden, Auf den Spuren der Dichter
und Denker, Wir reisen durch die
Zeit, Olympia 

� 2003 haben wir die Schulver-
sammlung eingeführt, d. h. alle
Schüler treffen sich in unserer Aula
und gestalten gemeinsam ein 45-
minütiges Programm mit Präsen-
tationen und Auswertung von Wett-

kämpfen 
� fünf Jahre nach dem Schulbau
erhielten wir eine moderne Ein-
feldsporthalle , über die unsere
Schülerinnen und Schüler bis heute
sehr glücklich sind 

� 2004 führten wir den Sponso-
renlauf ein, dank dieser einmal
jährlich stattfindender Läufe konn-
ten für alle Kinder viele, viele Dinge
angeschafft werden; die erste An-
schaffung war ein Schul-T-Shirt mit
dem Schullogo; im vergangenen
Jahr konnten wir dadurch drei in-
teraktive Tafeln kaufen 
� 2004/05 nahmen wir an der Ak-
tion „Ein Platz zum Spielen macht
Schule“ teil und konnten auf un-
serem Schulhof neue Spielgeräte
aufstellen 
� 2006 weihten wir den Allwet-
terplatz sowie eine Laufbahn mit
Weitsprunganlage ein 
� 2007 wurde unsere Schule eine
„Verlässliche Halbtagsgrundschule“,
d. h. alle Kinder sind bis 14.00 Uhr
verlässlich in der Schule, an drei
Tagen in der Woche finden dann
bis 15.30 Uhr vielfältige Arbeitsge-
meinschaften statt, diesen großen
Schritt entwickelten wir gemein-
sam mit unserem Hauptkoopera-
tionspartner, dem Hort „Traumzau-
berbaum“, ein Jahr vorher konzep-
tionell und haben ihn erfolgreich
auf den Weg gebracht 

� seit 2008 führen wir jährlich
eine Methodentrainingswoche un-
ter dem Schwerpunkt „Das Lernen
lernen“ durch 

Alles ist in Bewegung 
mit Herz und Verstand

20 Jahre Schulbau und Namensgebung der Grundschule „Hanna von Pestalozza“, Groß Glienicke
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� 2010 hörte endlich die Fahrerei
der Hortkinder in die Waldsiedlung
auf, wir bezogen gemeinsam mit
dem Hort „Traumzauberbaum“ ei-
nen Ergänzungsbau neben der
Schule und vor der Sporthalle, so
entstand der Campuscharakter 
� 2011 erhielten wir das Zertifikat
„Gesunde Schule“ 
� 2012/13 haben der Förderverein
und der Schulträger mit vereinten
Geldern die Schulbibliothek mit Bi-
bliothekssoftware und neuen Sitz-
möglichkeiten modernisiert, im
gleichen Jahr hat unsere Schule
am Pilotprojekt „Inklusive Schule“
teilgenommen, nun „Schule für ge-
meinsames Lernen“ 

� im Schuljahr 2014/15 arbeiteten
wir intensiv an der Fortführung
und Erweiterung unseres Schul-
profils „Bewegte Schule“, neben
dem Fortbildungsprogramm „Bil-
dung kommt ins Gleichgewicht“
für alle Pädagogen in Zusammen-
arbeit mit der TKK wurden Steh-
pulte, Knie-Sitzhocker, höhenver-
stellbare Hocker und Sitzkissen für
eine gesunde und bewusste Kör-
perhaltung gekauft, auch ein Klas-
sensatz Yogamatten steht uns seit-
dem zur Verfügung 

� erstmals kamen zu dieser Zeit
mit der Errichtung einer Gemein-
schaftsunterkunft in Groß Glienicke
ca. 20 Flüchtlingskinder zu uns 
� unser Campus wurde im gleichen
Jahr um eine neue Küche durch
die Kita „Spatzennest“ e. V. erwei-
tert, so dass sich unsere Schülerin-
nen und Schüler seitdem täglich
aus zwei frisch gekochten Speisen

und einem Salat das Mittagessen
auswählen können 
� seit 2015/16 stand die Medien-
entwicklung im Gleichzug mit der
Einführung der neuen Rahmen-
lehrpläne im pädagogischen Focus 
� im vergangenen Schuljahr be-
fassten wir uns in Projekten mit
der Geschichte Groß Glienickes und
brachten uns aktiv ins Jubiläums-
jahr „750 Jahre Groß Glienicke“ ein 
� seit 2016 haben wir ein neues
Schullogo, welches nun auch im
Eingangsbereich unserer Schule an
einer Außenwand zu sehen ist 
� seit diesem Schuljahr unterstützt
uns Lehrer neben den Erziehern,
Referendaren, Einzelfallhelfern und
einer pädagogischen Fachkraft nun
auch eine Schulsozialarbeiterin in
unserer Arbeit 
� seit dem Schulbeginn 2017/18
erhalten unsere Schülerinnen und
Schüler die Möglichkeit, an der kos-
tenlosen Frühstücksversorgung
durch die Stadt Potsdam teilzu-
nehmen, es wird ein abwechslungs-
reiches Frühstück in der Aula von
der Küche zubereitet und durch
die Erzieherinnen und Erzieher be-
treut 

Neben der vielen Arbeit
haben wir aber auch viel
gefeiert 

Da es in Groß Glienicke schon 1998
ein sehr vielfältiges Vereinsleben
gab, haben die Eltern- und Lehrer-
konferenzen entschieden, alle fünf
Jahre die Anlässe Schulneubau und
Namensgebung gebührend groß
zu feiern neben unseren vielfältigen

jährlich stattfinden Höhepunkten. 
Haben wir das „Fünfjährige“ noch
allein organisiert, luden wir zum
„Zehnjährigen“ den Profi Adi aus
der Sendung „Mach’s mit, mach’s
nach, mach’s besser“ ein. Getreu
unseres Schulprofils der Bewegten
Schule haben Schüler, Eltern und
Lehrer viel Spaß an den verschie-
densten sportlichen Aktivitäten ge-
habt. 
Das „Fünfzehnjährige“ begangen
wir mit einer Projektwoche zum
Thema „Zirkus“ mit dem Projekt-
zirkus von André Sperlich. Die Auf-
führungen und die Einschulung im
Zirkuszelt sind vielen noch in toller
Erinnerung. 
Seit einigen Jahren initiieren die
Sport- und Musiklehrer ein Tanzfest,
auf welchem Gruppen oder Klassen
der Schulgemeinschaft einstudierte
Tänze präsentieren. 
Deshalb haben wir uns zum „Zwan-
zigsten“ eine Tanzschule gesucht,
die uns professionell zur Seite stand.
Die Tanzschule „Tanz-Show-Kurrat“
hat es mit dem Konzept „Kinder
der Welt“ mit Profitänzern inner-
halb von 14 Tagen intensiven Übens
geschafft, den Schülerinnen und
Schülern unterschiedliche Tänze
beizubringen. 
Dank der finanziellen Unterstüt-
zung der Landeshauptstadt Pots-
dam und des großen Engagements
vom Carnevalsverein „Rot-Weiß
Groß Glienicke“ e. V. konnten wir
unser Tanzfest in der Preußenhalle
in einem festlichen Rahmen zur
Aufführung bringen. 
Alle Akteure haben in tollen Kos-
tümen ihre Tänze auf anspruchs-
vollem Niveau und mit viel Freude
dargeboten. So wurden die Gäste

z. B. ins Berlin der 30er Jahre mit
„Komm, Karlienecken“ entführt, sa-
hen einen orientalischen Bauch-
tanz, klatschten beim Sirtaki mit
und erlebten Dschungelflair bei ei-
nem afrikanischen Tanz. Mit einem
„Medley“ aus verschiedenen Tanz-
einlagen zeigten Lehrerinnen und
Lehrer den Schülern und Eltern,
wie viel Freude sie ebenfalls an
dem Projekt hatten. Diese Überra-
schung brachte den Saal zum Ko-
chen. Den emotionalen und sehr
gelungenen Höhepunkt der zwei
Abende bildete das Finale mit „We
are the world“ aller Tänzerinnen
und Tänzer auf der Bühne. 
Das soll ein kurzer Abriss von den
letzten 20 Jahren sein - Zeit für
Müßiggang war also keinesfalls. 
Dies alles funktioniert in unserer
Schule nur durch die aktive und
sehr engagierte Mitarbeit von El-
tern, Erziehern, den Lesepaten, der
Küche, den Kooperationspartnern,
der Stadt als Schulträger und be-
sonders durch die Unterstützung
unseres Schulfördervereins. 
Für gute innerschulische Abläufe
und einer attraktiven Außenwahr-
nehmung unseres Campus sorgen
immer als fleißige Helfer die Se-
kretärin, der Hausmeister und die
Reinigungskräfte. 
Tausend Dank an alle! 
Ein ganz besonderes Lob gehört
meinem Lehrerkollegium! Wir kön-
nen sehr stolz auf das Erreichte
sein. 
Getreu unseres Leitbildes „Alles ist
in Bewegung mit Herz und Ver-
stand“ freuen wir uns auf die nächs-
ten ereignisreichen 20 Jahre. 

Grit Meinhold,
Schulleiterin
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Wir
laden ein 
zu folgenden Gottesdiensten:
Sonntag, 02. September, 10.30 Uhr
Gottesdienst Pfrn. Zachow
Sonntag, 09. September, 10.30 Uhr
Gottesdienst (Tag des Offenen Denk-
mals) Pfrn. Zachow
um 15.00 Uhr Konzert
Sonntag, 16. Septembe, 10.30 Uhr
Gottesdienst mit Taufe, Kindergot-
tesdienst Pfrn. Zachow
Sonntag, 23. September, 10.30 Uhr
Gottesdienst Pfr.i.R. Kusch 
Sonntag, 30. September, 10.30 Uhr
Lektorengottesdienst
Sonntag, 07. Oktober, 10.30 Uhr
Erntedankgottesdienst mit Schul-
kindern Pfrn. Hering
Sonntag, 14. Oktober, 10.30 Uhr
Gottesdienst Pfrn. Zachow
mit Vorstellung der neuen Konfir-

manden 

… und zu unseren 
Wochenveranstaltungen
Montags  18 Uhr: Bläserchor in der
Kirche
Dienstags 14.30 Uhr „Kirchen-Café
(14-tägig: 11.9.: mit Ausflug nach
Lehnin, Start: 14.00!, 25.9. 9.10.)
Dienstags 16-18 Uhr Pfarrsprech-
stunde (Angebot zum seelsor-
gerlichen Gespräch, auch n.V.)
Dienstags 19.30 Uhr Kirchenchor 
Mittwochs 16.00 Uhr Spatzenchor
(für Kita-Kinder)
Mittwochs 10.00 Uhr Handarbeits-
kreis
Mittwochs 16.30 Uhr Flöten (vier-
zehntägig, n.V., Gundula Zachow:
Tel: 033201 / 31247)
Donnerstags, 9.45 Uhr Krabbel-
gruppe (mit Wilma Stuhr, Tel:
033201 / 40884)
Donnerstags, 17.00 Uhr Vorkonfir-
manden 
Donnerstags, 18.15 Uhr Hauptkon-
firmanden
(Beginn des Konfirmandenunter-
richts nach den Ferien: Do, 6.9.!)

… und monatlichen 
Veranstaltungen
Gottesdienst in der Seniorenresidenz:
Montag, 24.9. um 15 Uhr 
Bibelgespräch: Montag, 17.9.,  19.30
Uhr  im Gemeindehaus 
Gebetskreis: Mittwoch, 5.9., 19 Uhr
in der Kirche
KinderKirchenTag: Samstag, 15.9.,
10-14 Uhr im Gemeindehaus (und
ab 13.00 Uhr: gemeinsames Grillen
mit Familien)

Zum 
„Tag des 
Offenen 

Denkmals“ 
laden wir auch wieder

herzlich in unsere 
schöne Dorfkirche ein:

10.30 Uhr Gottesdienst
15.00 Uhr Konzert 
mit dem „Quartett

Edelholz“ 
(Gitarre: Katja Krause;
Flöte: Andreas Krause,

Flöte: Ulrich Stehr, Klari-
nette: Steffen Zachow). 

Sie erleben ein buntes
Programm mit klassi-
schen Werken des Ba-

rock, Jazz, Klezmer
u.a.m.

Konzert der 
Don Kosaken
in Groß Glienicke

Der Chor der Don Kosaken
konzertiert in unserer Kirche
am Samstag, 13. Oktober um
18 Uhr!
Karten für das Konzert können
ab sofort im Pfarrbüro erwor-
ben werden 
in der Sprechzeit 
dienstags: 16-18 Uhr!



„Säet Gerechtigkeit und erntet
nach dem Maße der Liebe! Pflüget
ein Neues, solange es Zeit ist, den
HERRN zu suchen, bis er kommt
und Gerechtigkeit über euch reg-
nen lässt!“

Säet! Erntet! Pflüget! Das tun die
Landwirte Jahr für Jahr zur vorge-
gebenen Zeit. 

Im Israel des Propheten Hosea,
im 8. Jahrhundert vor Christus, er-
wachte das Land zu neuem Leben,
wenn im Herbst die feuchte Jah-
reszeit begann. Dann wurde neu
ausgesät. 

Geerntet wurde das Getreide im
Frühjahr, bevor der trockene Som-
mer alles zum Sterben brachte. Ein
überwiegend karger Boden ernähr-
te die Bevölkerung. In ekstatischen
Festen wurde der Kreislauf von Saat
und Ernte, von sterbendem und er-
wachendem Leben auch kultisch
nachempfunden. Der einsetzende
Frühregen wurde mit dem Erwa-
chen Baals, des Fruchtbarkeitsgot-
tes, in Verbindung gebracht. Baal
befruchtet die Erde und die Tiere.
Im Spätfrühling stirbt er und wird
begraben. Dafür beherrscht der To-
tengott Mot die Welt, bis Baal im
Herbst wieder aufersteht. Im volks-
tümlichen Glauben ist Baal an die
Stelle des Schöpfergottes getreten.

Das Volk feiert  ausgelassen, als
gäbe es kein Morgen. Man sorgt
sich nicht um die Zukunft, fragt
nicht nach Gottes Gebot.

Da kann Hosea nicht einfach zu-
sehen und schweigen. Er stellt fest,
dass seine Landsleute immer ge-
dankenloser vor sich hin leben, je
länger sie keine verheerenden Dür-
ren erlebt haben und von Krieg
und Eroberung verschont geblieben
sind. Die Not der Waisen und Wit-
wen kümmert sie nicht. Das Elend
des Flüchtlings im Land – was geht
es sie an? 

„Es mangelt euch nicht an Nah-
rung, aber an menschlicher Wärme
und Solidarität zu den Mitmen-
schen, die eurer Hilfe bedürfen“,
klagt Hosea. Und er warnt: „Gottes
Zorn wird euch treffen, muss euch

treffen, denn so kann es nicht wei-
tergehen. Es geht euch wohl zu
gut, dass ihr euch einbildet, Gottes
Gnade nicht nötig zu haben. Aber
der Tag wird kommen, da werdet
ihr einsehen müssen, dass kein Baal
und auch ihr es nicht auf eure
Felder regnen lassen könnt. Wenn
die Not groß ist, erst dann seht ihr
ein, wer ihr wirklich seid: Schöpfer
nur im Kleinen, im Großen und
Ganzen aber abhängig von Gottes
Gnade. Wenn euch die Katastrophe
ereilt, werdet ihr endlich verstehen,
dass ihr nicht für euch allein auf
der Welt seid, sondern Verantwor-
tung tragt füreinander und für Got-
tes Schöpfung.“

Soweit Hoseas prophetische Aus-
schau! Sie hat die Jahrhunderte
überdauert und erscheint mir heute

erstaunlich aktuell. Stehen nicht
auch wir den großen sozialen und
ökologischen Problemen unserer
Zeit unerklärlich unbekümmert ge-
genüber? „Nimm, was du kriegst!“
Das scheint nach wie vor ein gang-
barer Weg. Es mangelt unserer Ge-
sellschaft an wenig, aber mensch-
liche Wärme vermissen auch wir.
Auch wir könnten uns noch weitaus
solidarischer zeigen mit all denen,
die unserer Hilfe bedürfen. Es ist
uns bewusst, dass wir die Erde mit
ihren Schätzen nicht unendlich aus-
beuten können und doch hegen
und pflegen wir den Acker nicht
im vorausschauenden Bewusstsein
auf die neue Saat. Das wird nicht
gut gehen, kann nicht gutgehen.
Und doch ist es nicht zu spät, dass
wir uns ermutigen lassen von pro-
phetischen Worten: „Säet Gerech-
tigkeit und erntet nach dem Maße
der Liebe! Pflüget ein Neues, so-
lange es Zeit ist, den HERRN zu su-
chen, bis er kommt und Gerech-
tigkeit über euch regnen lässt!“
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Spenden 
für die 
Kirchenrestaurierung: 

Kontoinhaber: Kirchenkreisverband
Prignitz-Havelland-Ruppin 
IBAN:DE 61520604101003909913 –
BIC: GENODEF1EK1 – 
Kreditinstitut: Evangelische Bank eG 
Verwendungszweck: Kirchenrestau-
rierung Groß Glienicke

Gedanken zu einem 
Prophetenwort 

für den September
von Pfarrerin Gundula Zachow

Kontakt
Pfarrerin Gundula Zachow
Tel./Fax: 033201-31247/449139
eMail: Kirche@GrossGlienicke.de
Pfarrsprechstunde:

Dienstags, 16-18 Uhr
Burkhard Radtke (Vorsitzender des
Gemeindekirchenrates) 
14476 Potsdam (OT Groß Glienicke),
Bergstraße 45, Tel. 033201/31348
Kinder- und Jugendarbeit: 
Kirchenmusik: Diakonin Michelle Klose,
Tel. 0173 7224 812
Kirchenbesichtigung: Burkhard Radtke,
Tel. 033201/31348
Friedhofsverwaltung: Stefan Zitzke,
Wendensteig 43, Tel. 033201/430164,
Funk: 0171/7426360
Telefonseelsorge (täglich, rund um
die Uhr kostenfrei: 0800/111 0 111
und 0800/111 0 222)

Wir laden herzlich ein 

zum Erntedankgottesdienst 
am Sonntag, 7. Oktober, um 10.30 Uhr 

in die Kirche Groß Glienicke! 

Den Gottesdienst feiert mit uns 
Schulpfarrerin Ute Hering und ihre Schulkinder.

Im Vorfeld wird die Kirche wieder erntedanklich 
geschmückt am Samstag, 6. Oktober 11-13 Uhr. 

Fleißige Hände sind willkommen!

Wir nehmen auch gern Ihre Erntedank Gaben entgegen.



Neuer Bolz- und Spielplatz in Groß Glienicke
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Winfried Sträter beim Anpfiff auf dem neuen Bolz- und Spielplatz

Anpfiff auf dem neuen Bolz- und
Spielplatz. Kaum waren die Bänder
der beiden Eingänge zerschnitten,
ging ein Fußballspiel los. Am 27.
Juli wurde mit Kindern und Ju-
gendlichen ein 20 mal 40 Meter
großes Mehrzweckspielfeld mit
Kunststoffbelag in Groß Glienicke
eingeweiht. Auch ein Spielplatz für
Kleinkinder entstand auf dem 1600
Quadratmeter großen Areal. Die
Anlage kostete die Stadt mit dem
Wegebau, den Erdarbeiten, den im
Herbst noch anzulegenden Pflanz-
und Rasenflächen sowie dem sechs
Meter hohen Ballfangzaun rund
240 000 Euro.

Ortsvorsteher Winfried Sträter
(Groß Glienicker Forum) brachte
seine große Freude darüber zum
Ausdruck, dass ein lang ersehnter
Wunsch in Erfüllung geht. Seit Jah-
ren hat sich der Ortsbeirat für die
Errichtung der Anlage eingesetzt.
Der alte Bolzplatz neben der Han-
na-von-Pestalozza-Grundschule ist
seit 2008 nur noch für den Schul-
und Vereinssport nutzbar. Anwoh-
ner hatten wegen zu starker Lärm-
belästigung geklagt, sodass das
Spielen außerhalb von Schul- und
Vereinszeiten auf dem Platz ver-
boten wurde. Die Möglichkeiten,
waren aufgrund der dichten Be-
bauung in Gro8 Glienickes begrenzt.
Zudem standen immer wieder
Lärmprobleme im Wege. Der Orts-
beirat und die Stadtverwaltung ha-
ben deshalb die Gelegenheit des
Baus des Einkaufszentrums am
Mühlenberg genutzt und frühzeitig
den Bolz- und Spielplatzbau in die

Planung integriert. Aber erst dieses
Jahr seien die Mittel bereitgestellt
worden.

Der neue Freizeitplatz befindet
sich zwischen REWE und L 20 und
ist über die Straße „Am Glienicker
Mühlenweg” sowie über den östli-
chen Stichweg des Einkaufszen-
trums erreichbar. Da der Weg über
die vielbefahrene Potsdamer Chaus-

see/B 2 führt hat der Groß Glieni-
cker Ortsbeirat an die Stadtverwal-
tung appelliert, eine Fußgänger-
ampel aufzustellen. Ende Mai hatte
dann der Fachbereich Grün- und
Verkehrsflächen dem Ortsbeirat
mitgeteilt, dass die Errichtung einer
Ampel nicht im Erschließungskon-
zept gewesen sei. Auch eine fol-
gende Untersuchung habe keine
Notwendigkeit ergeben. Von einer
Ampelreglung will Winfried Sträter
aber nicht abrücken. 

Unmittelbar nach den Bauarbei-
ten befand sich diverser Müll auf
dem Platz. Deshalb ermahnte Win-
fried Sträter: „Die Stadtverwaltung
kann hier nicht jeden Abend den
Müll wegräumen. Ihr müsst selbst
dafür sorgen, dass der Platz sauber

bleibt.“ Dafür stehe eine schwarze
Tonne am Zaun des Bolzplatzes.

Thomas Schenke, kommissari-
scher Leiter des Fachbereichs Grün-
und Verkehrsflächen Potsdam, wür-
digte die Baufirma, welche trotz
der extremen Witterungsbedin-
gungen gute Arbeit geleistet habe.

Während der Eröffnung des Spiel-
und Bolzplatzes demonstrierte Orts-
beiratsmitglied Andreas Menzel
(Unabhängige Wählergemeinschaft
Potsdam) mit einem Plakat: „ ...OBR
nicht eingeladen! Dennoch, wir
freuen uns!”

Winfried Sträter und Stellvertre-
terin Birgit Malik wiesen diese Kritik
u. a. aufgrund von Aushängen und
Presseinformationen zurück.

G. S.

Andreas Menzel mit seinem Plakat Fotos: Schiller
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Platzierung Tauziehwettbewerb Dorffest
Im letzten HEVELLER hatten wir
bei einer Bildunterschrift des Tau-
ziehens des Groß Glienicker Dorffest
den Verein der Freiwilligen Feuer-
wehr Groß Glienicke versehentlich
auf Platz 2 platziert.

Dazu schrieb uns Rainer Eisgruber,
Präsident 12-Kampf Potsdam u. a.:
Gerne möchte ich Sie im Namen
der gesamten 12-Kampf Mann-
schaft Potsdam auf einen Fehler
im letzten Heft hinweisen. Auf S.
20 des August-Heftes findet sich
ein Bericht über das Groß Glienicker
Dorffest in dem unter anderem
über den Tauziehwettbewerb be-
richtet wird. Dieser wurde gewon-
nen von der „12-Kampf Mannschaft
Potsdam“, die sowohl gegen die
Bundeswehr (2. Platz) als auch die
Feuerwehr (3.Platz) im Tauziehen
gewonnen hat. 

Als Gewinner würde das 12-Kampf
Team Potsdam sogar auf der Bühne
ausgezeichnet und hat einen Pokal
von der Bundeswehr entgegen ge-

nommen. Diesen können Sie noch
heute in der „Seeperle“ an der Ba-
destelle am Groß-Glienicker See
besichtigen. 

Der Gewinner des Tauziehwettbewerbes, das 12-Kampf Team Potsdam,
nahmen einen Pokal  von der Bundeswehr entgegen

Die Mannschaft der Bundeswehr belegte den 2. Platz

Der Verein der Feuerweh Groß Glienicke kam auf Platz 3
Fotos: Schiller

Auch die Kinder schlugen sich, hier gegen die Bundeswehr, tapfer
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Auf die Plätze, fertig, los!
2. Seen-Lauf in Groß Glienicke  

Der SC 2000 Groß Glienicke veranstaltet am Sonntag
den 09.09.2018 seinen 17. 2-Seen-Lauf in Groß Glieni-
cke.

Wer sich noch nicht zum Lauf angemeldet hat, kann
das gern am Veranstaltungsort, an der Badewiese in
Groß Glienicke zwischen 10:45 Uhr und 11:15 nachholen.
Also, auch kurzentschlossene Teilnehmer/innen zwischen
3 und 99 Jahren sind herzlich willkommen. 

Kinder und Jugendliche zahlen als Startgebühr ¤
3,00, Erwachsene Vereinsmitglieder zahlen  ¤ 5,00 und
Nichtvereinsmitglieder zahlen ¤ 8,00.  Anmeldenach-
zügler, die sich nicht online bis zum 01.09.2018 ange-
meldet haben, zahlen nochmals zusätzlich eine Nach-
meldegebühr in Höhe von ¤ 3,00.

Verpflegung gibt es für die Läufer/innen vor Ort und
gegen eine „kleine“ Spende kann man bei uns Kuchen,
Brötchen, Obst und Getränke bekommen. Für alle
Läufer/innen stellen wir unterwegs auf den Strecken
Wasser zur Verfügung.

Die Laufstrecke für Erwachsene beträgt 5 km und 10
km und auch die Walker/innen können  mit einem 5
km-Lauf um einen guten Platz kämpfen.

Der SC 2000 Groß Glienicke freut sich über eine rege
Beteiligung bei den Läufen.

Weitere Informationen erhalten Sie über unsere
homepage www.sc2000gg.de.

Simone Hartwich, Vorsitzende SC 2000 GG
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Am 4. August war die Schlager-
sängerin Ute Freudenberg zum
Zweitenmal mit ihrer Band nach
Marquardt unterwegs. Bei dem
jährlich stattt findenen beliebten
Sommerkonzert des Landgasthofes
„Zum alten Krug” Marquardt hatte
sie einiges zu bieten. Sie zeigte ihre
komplette musikalische Bandbreite,
angefangen von bekannten Songs
wie „Komm‘ wir fahr’n ans Meer“
über die grandiose Piaf-Interpreta-
tion von „Non je ne regrette rien“
bis hin zu einem Unplugged Medley
ihrer beliebtesten deutschen Hits.

Auch ein mitreißendes Rockmedley
und die Duette, an diesem Abend
nicht mit Christian Lais, sondern
mit Stefan Vogt, dem neuen Mann
in ihrer Band, inklusive der unsterb-
lichen Wiedervereinigungshymne
„Auf den Dächern von Berlin“ sowie
die ultimative Osthymne „Jugend-
liebe“ waren mit dabei. Die Schla-
gersängerin aus Weimar mit Power-
stimme war in Topform. 

Sehr viele Besucher freuten sich
über dieses echte Highlight und
feierten bis in die Nacht.

Text und Fotos: Gertraud Schiller

„Zum alten Krug” Marquardt mit „Jugendliebe“

Ute Freudenberg wieder mit Band in Topform

Erfolgreiche Marquardter Kaffeetafel
Die Marquardter Kaffeetafel am 19.
August war wieder ein großer Er-
folg. Von den Ortsbewohnern wur-
de die Rekordzahl von 74 selbst ge-
backene Kuchen und Torten ge-
spendet. Mit einem mitgebrachten
Kuchen hatte man freien Eintritt
für das Kaffetrinken und Küchen-
buffet.

Aber auch mit den 219 zahlenden
Gästen hatten die Veranstalter gro-
ßes Glück. Soviel waren noch nie
gekommen. Es konnten Rekordwer-
te erzielt werden.

Im Namen des Kultur- und Hei-
matverein Wublitztal e.V. dankt der
Vorsitzende Fabian Valentin allen
Beteiligten ganz herzlich.

Fotos: Schiller

Ute Freudenberg mit ihrer Band: (v.l.n.r.: Andreas Gemeinhardt,
Ulrike Weidemüller, Manfred Schermuly, Ute Freudenberg, Stefan
Vogt, Anna-Marlene Bicking und Stuart Kemp)  �
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Frontscheibenreparatur?
Kostenlos bei Teilkaskoversicherung!

www.seelke.de  

Tel. 033201/21080

Christian L. Müller
Rechtsanwalt

Fachanwalt für Miet- und  Wohnungseigentumsrecht

Emilia B. Tintelnot
Rechtsanwältin 

Fachanwältin für Familienrecht
Mediatorin

Melina Schwendenmann, LL.M.
Rechtsanwältin

„Die 
Heimat 
des 
Aben -

teurers 
ist die
Fremde.“
Emil Gött

Hier bucht Gruß Glienicke!

Ihre Anzeige im Heveller:
info@medienpunktpotsdam.de
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Ich bin für Sie vor Ort 
und informiere Sie gerne. 

Hauptagentur

Mario Deter
An der Obstplantage 20, 14476 Marquardt

Tel 033208 20421, Mobil 0173 2703871

www.mario.deter.ergo.de

Auch in diesen Fällen:

Baufi nanzierung
Privat-Haftpfl ichtversicherung
Hausratversicherung

Pflegedienst
am See

Kollege/in gesucht!
Pflegefachkraft
Arzthelferin

Tel.: (033201) 45 69 49
Anruf lohnt sich!

Pflegehelfer/in
Hauswirtschaftler/in
Fahrer/in 
für Tagespflege 
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„Nabucco“ unter freiem Himmel am Schloss
Auf wunderbarem Pfad kam Giu-
seppe Verdis Klassiker „Nabucco“
zum Ruhm und so auch nach Schloss
Marquardt. Am 26. Juli breitete sich
unter dem Schlänitzsee-Himmel
das Open-Air-Spektakel vor über
800 Besuchern aus. Der Ort scheint
zwar dafür wie geschaffen, aber
aufgrund der geringen Einwohner-
zahl normalerweise nicht machbar.
Zudem gab es das gleiche Event ein
Jahr zuvor am Schloss des Potsda-
mer Ortsteiles Kartzow. In Mar-
quardt fand es nicht an einem Wo-
chenende, sondern an einem Don-
nerstag statt. Nicht Wenige zwei-
felten, ob man wenigstens den Ver-
kauf der Mindestzahl von 400 Kar-
ten erreicht. Die Preise für Tickets
bewegten sich zwischen 44 und 59
Euro.

Schloss-Castlemanager Christian
Schulze hatte „die Musik” bestellt.
Bei einer vorab statt gefundenen

Pressekonferenz im Schloss blieben
Vertreter der hiesigen Presse aus,
weil sie im Potsdam-Stau fest steck-
ten. Nur der HEVELLER hatten es
zum Termin geschafft.

Gekommen war auch Ortsvorste-
her Peter Roggenbuck. Das Ensemble
der Prager Festspieloper nutzt die
hauseigene Sommerpause seines
Stammhauses, um mit der pracht-
vollen Oper mit dem dramatischen
Spiel, mit pompösen Kostümen und
einem aufwändigen Bühnenbild in
Deutschland auf Konzertreise zu
gehen. Die elf mal acht Meter große
Bühne für 30 Sänger und acht So-
listen wurde nahe dem Schloss plat-
ziert. Daneben zur Seeseite hin kam
das sechs mal fünf Meter große
Feld für die Mitglieder des Orches-
ters. Viel Platz wurde auch für die
Bestuhlung der Zuschauer unter
freiem Himmel benötigt.

Mit der Titelfigur war die kraftvolle
Baritonstimme von Nikolaj Nekrasov
zu erleben. Die Rolle der vermeint-
lichen Tochter Nabuccos, Abigaille,
belegte die Sopranistin Liana Sass.
Über 100 Mitwirkende führten „Na-
bucco“ auf. Es ging um Liebe, Verrat,
Eifersucht, Machtstreben, Wahnsinn
und im Kern um den Freiheitswillen
eines unterdrückten Volkes: Die Ein-
nahme Jerusalems durch den Ba-
bylonierkönig Nebukadnezar (Na-
bucco) setzte viele Ereignisse in
Gang. Der Gesang des „Gefange-

nenchores” der italienischen Frei-
heitsbewegung gehört zu den be-
kanntesten Stücken der Opernge-
schichte und lautet übersetzt in
deutsch wortwörtlich: „Zieht, Ge-
danken, auf goldenen Flügeln, /
Zieht, Gedanken, ihr dürft nicht ver-
weilen! / Lasst euch nieder auf son-
nigen Hügeln, / Dort, wo Zions Tür-
me blicken ins Tal! / Um die Ufer
des Jordan zu grüßen, / Zu den teu-
ren Gestaden zu eilen, / Zur verlo-
renen Heimat, der süßen, / Zieht
Gedanken, lindert der Knechtschaft
Qual! / Warum hängst du so stumm
an der Weide, / Goldene Harfe der
göttlichen Seher? / Spende Trost,
süßen Trost uns im Leide / und er-
zähle von glorreicher Zeit. / Singe,
Harfe, in Tönen der Klage / Von dem
Schicksal geschlag’ner Hebräer. /
Als Verkünd’rin des Ew’gen uns sage:
/ Bald wird Juda vom Joch des Ty-
rannen befreit“ (Pahlen 1999, 99).
Der Chorgesang wurde zur Frei-
heitshymne.

Es hat sich gezeigt, Schloss Mar-
quardt ist wegen seiner idyllischen
Lage, des Ambientes und des guten
Publikums für eine große Opern-
aufführung sehr gut geeignet. Cast-
lemanager Christian Schulze über-
legt bereits wieder, welches große
Event er 2019 nach Marquardt holt.

G. S.

Fotos: Katja Westphal
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Macht die Kirche holzwurmfrei!
Für das Marquardter Gotteshaus
waren in der Vergangenheit bereits
große und kostenaufwändige Er-
haltungs- und Sanierungsarbeiten
erforderlich:      

- 1979/80  Erneuerung der Kirch-
turmspitze                                                                         

- 1987 Renovierung des Innen-
raumes           

- 1996 Hausschwamm-Sanierung
im Turm       

- 2002 Umbau der Kirchenuhr                                                                                                                        
- 2004-2007 Bautechnische Si-

cherung und Restaurierung der
Gruft und Sarkophage     

- 2011/12   Restaurierung der Orgel
- 2015 Erneuerung der Turmzier

Jetzt endlich ist der Holzwurm
dran, der schon längere Zeit am
hölzernen Interieur der Kirche nagt.
Bänke, Holzverkleidungen, Türen
und der Altar sind von den gefrä-
ßigen Larven des Holzbockkäfers
befallen.    Nach vorangegangenen
Recherchen und Empfehlungen zu
möglichen Bekämpfungsmaßnah-
men hat der Gemeindekirchenrat
den Beschluss gefasst, dem Bega-
sungsverfahren nach DIN 68 800
– Teil 4 den Vorzug zu geben. Hierzu
liegt ein entsprechendes Angebot
der Firma GROLI – Schädlingsbe-
kämpfung GmbH Dresden vor:
„Zum Einsatz kommt das hoch-
wirksame Begasungsmittel Sulfu-
ryldifluorid, welches  sich wegen
der schnellen Eindringtiefe und
Rückstandsfreiheit nach der Be-
handlung auszeichnet“.
Laut Angebot ist Sulfuryldifluorid
weder krebserregend noch ozon-
schädigend. Es bildet keine giftigen
Oberflächenrückstände, wodurch
eine Reinigung nach der Begasung
nicht erforderlich ist.

Bei der Behandlung unserer Kir-
che wird von einem Raumvolumen
von 1450 Kubikmeter ausgegangen.
Zum Abtöten aller Stadien der In-
sekten wird eine computerberech-
nete Gasmenge eingeleitet.
Zur Erfolgskontrolle werden Prüf-
balken mit den Zielinsekten im Be-
gasungsraum aufgestellt.

Die Kosten für die Begasungsak-
tion sind mit ca. 12000 Euro ver-
anschlagt.  Das kann unsere evan-
gelische Kirchengemeinde aus ei-
gener Kraft nicht aufbringen. Der
von Pfarrerin  Gaedt geleitete  Ge-
meindekirchenrat ruft  daher zu
Spenden auf:  Macht die Kirche
holzwurmfrei ! 

Spendenkonto: Evangelische Bank 
Jede Spende hilft dabei:     
IBAN: DE56 5206 0410 0103 9098

59     
Verwendungszweck: W.G.  Mar-

quardt gegen den Wurm

In uns`rer Kirche überall   
gibt es Anobienbefall.     
Der Holzwurm, seine Larvenform,  
frisst sich durch das Holz enorm!  
t an den Bänken und sogar     
an dem heiligen Altar!

Ist der Holzwurm erst mal drin,
macht auch das Beten keinen Sinn.
i aller Mitgeschöpflichkeit:
Ein Schutz des Wurmes geht zu weit! 
Also hilft nur der Beschluss,     
dass man ihn bekämpfen muss!    

Unsere Pfarrerin ist bereits aktiv
geworden und hat mit einer origi-
nellen Einlage bei der Eröffnung
des Marquardter MittSommerfestes
für die Spendenaktion geworben.
Selbst bei der von Frau Gaedt

durchgeführten Trauung am 7.Juli
zahlte sich ihre kreative Werbung
in  einer guten Kollekte für die ei-
gene Gemeinde aus.

Übrigens: Der Termin für die Be-
kämpfungsmaßnahme wird recht-
zeitig bekannt gegeben. Wer vom
Holzwurm befallene Möbelstücke
oder andere Gegenstände besitzt,
kann diese vorher in den Kirchen-
raum stellen. 

Dr. Wolfgang Grittner            
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Internationale Hochzeit in Marquardt
Der viele Sonnenschein in diesem
Sommer ermöglichte etliche Fest-
veranstaltungen unter freiem Him-
mel. So wurde auch am 2. Juni eine
internationale Hochzeit im Schloss-
park Marquardt gefeiert. Noch in
der Nacht zuvor gab es ein Unwet-
ter mit Starkregen und zahlreichen
Überschwemmungen.

Schlossmanager Christian Schul-
ze, Eventmanager und Weddigpla-
ner berichtete, dass er für diese
Hochzeit zwei Tage lang insgesamt
20 Tonnen Equipment aufbauen
ließ. Er war mit der kompletten

Vorplanung und Umsetzung be-
auftragt

Das Brautpaar kam aus Schweden
und China. Die 120 Gäste reisten
aus sieben verschiedenen Ländern
an, aus Australien, China, Canada,
Schweden, Neuseeland, Deutsch-
land und Afrika.

Diese Hochzeit wurde auch für

die Damen des Deutschen Auto-
mobilclubs Berlin ein besonderes
Highlight. Denn bei der Schloss-
parkführung mit Dr. Wolfgang Gritt-
ner konnten sie an so mancher Ze-
remonie teilhaben.

G. S.

Fotos: Christian Schulze

Sehr geehrte Frau Morgenthaler,
herzlichen Dank für Ihren Brief, den
wir in der Augustausgabe des HE-
VELLERS unter der Überschrift „Hei-
matverbundene Grüße aus der Fer-
ne” abdruckten. Danke auch für die
Zuwendung.

Wie die Veranstaltung „Nabucco”
angenommen wurde, darüber be-
richte ich auf Seite 26 dieser Aus-
gabe. Sie schreiben mir, dass Sie
Ihre Kindheit in Marquardt ver-
brachten und bis 1947 dort lebten.
Gern würde ich mehr über Ihre
Kindheitserlebnisse erfahren.

Sie dürften den Postboten Otto
Weilemann kennengelernt haben.
Er wurde über 100 Jahre alt und
ist, so wie Ihre Eltern, auch in Mar-
quardt begraben. Sie möchten wis-
sen, was das Schild „Denkmal-
schutz” am Eingang des Friedhofes
bedeutet. Die Begräbnisstätte wur-
de 2007 in die Denkmalschutz-Liste
des Landes aufgenommen. Der

Ortschronist Dr. Wolfgang Grittner
hatte die Aufnahme beantragt und
eine Dokumentation über den am
1. Mai 1882 eingeweihten Friedhof
erarbeitet.

Ausschlaggebend für den erreich-
ten Schutzstatus, so schätzt Dr.
Grittner ein, war die 1898 in mär-
kischer Ziegelarchitektur errichtete
Trauerhalle. Über dem zweiflügligen

Tor steht iter in Fraktur-Schrift: „Ich
lebe und ihr sollt auch leben.“ Grab-
tafeln erinnern an alte Marquardter
Familiennamen und Berufsbezeich-
nungen. Gruhl, Krosky, Michael,
Puhlmann, Lenz, Garmatter und
Weilemann waren einst Gerichts-
schöppen, Gemeinde- oder Amts-
vorsteher, Obstzüchter oder Wein-
bergbesitzer. Ein so genannter „Mis-
senfriedhof“ ist mit Eisengittern
eingezäunt. Die Hochkreuze aus
Marmor sind Grabkreuze für Erzie-
herinnen aus dem Hause des
Schloss- und Gutsbesitzers Louis
Ravené (1866-1944): Miss Moore,
Miss Uhms, Miss Witt und Miss
Tschiersch.

Liebe Grüße aus Ihrer Heimat
Potsdam, OT Marquardt nach Frank-
furt a. Main

Gertraud Schiller

Antwort auf Leserpost aus Frankfurt a. Main

Marquardter Friedhof unter Denkmalschutz
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Ratschläge von der bekannten Kochbuchautorin Heidi Kleinert 

Es ist Pflaumenzeit
Sicher sind Ihnen die Pflaumen-
bäume nicht entgangen, deren Äste
sich unter der Last der zahlreichen
Früchte biegen. Wie lecker sie doch
durch die vielen Sonnentage sind!
Kein Vergleich zu den Früchten, die
unreif geerntet wurden und von
weit her kommen. Wenn man das
hiesige Steinobst selbst pflückt, hat
man ganz schnell einen Eimer oder
Korb voll. Das geschieht jetzt, wie
in jedem Jahr, auf der Pflaumen-
plantage des Obstgutes Marquardt.
Pflaumen sind, genau wie unsere
anderen Obstarten, sehr gesund.
Sie enthalten natürlichen Frucht-
zucker, Provitamin A und fast alle
B-Vitamine. Sie stärken Nerven und
Immunsystem, machen wider-
standsfähig gegen Stress und Ver-
stimmung. Ihre verdauungsfördern-
de Wirkung ist wohl allgemein be-
kannt. Dann also ran an die Pflau-
men.

Aber was tun mit denen, die man
nicht schafft, frisch zu verzehren?
Die Früchte können zu Pflaumen-

kuchen in vielen Varianten, am bes-
ten auf Hefeteig verarbeitet werden.
Dieser lässt sich auch gut einfrieren.
Besonders bei heißem Wetter
schmeckt Pflaumenkompott zu Pud-
ding, Milchreis, Grießbrei oder mit
Vanillesoße besonders gut. Dann
gibt es viele Möglichkeiten, Konfi-
türen, auch gemischt mit anderen
Obstarten, herzustellen. Natürlich
dürfen die herrlichen Chutneys mit
Pflaumen nicht fehlen, die beson-
ders beim Grillen immer viele Lieb-
haber finden. Pflaumenmus geht
auch recht einfach. Mit Zimt, Kori-
ander, Nelke, Ingwer oder Tonka-
Bohne (Geheimtipp) schmeckt es
dann sehr individuell. In der Pflau-
menzeit gibt es bei uns auch herz-
hafte Gerichte, z. B. mit Kaninchen,
Lamm oder Kassler, bei denen ich
Pflaumen verwende. Toll schmeckt
auch Brie- oder Camembertkäse
mit Rotwein-Pflaumen.

Aber all die leckeren Gerichte las-
sen einen Pflaumenberg nur ge-
ringfügig schrumpfen. Deshalb be-
sinne ich mich auf meine Groß-
mütter, bei denen alles verarbeitet

und haltbar gemacht wurde. Also
her mit den Schraubgläsern, heißes
Pflaumenkompott oder nur kurz
gekochte Pflaumen hinein, Deckel
zu und fertig. Oder Pflaumen ent-
steinen, ab in den Gefrierbeutel
und in den Kälteschlaf legen. Neu-
erdings habe ich noch eine andere
Art der Haltbarmachung entdeckt,
eigentlich die älteste, nämlich das
Trocknen und Dörren. Dafür habe
ich mir für wenig Geld einen Dörr-
automaten angeschafft, der prima
funktioniert. Pflaumen eignen sich
dafür sehr gut. Sie schmecken viel
besser als alle gekauften Backpflau-
men. Am besten funktioniert es mit
Pflaumen, die schon etwas schrum-
pelig geworden sind. Pflaumen kann
man auch in Rotwein, Essig oder
Wodka einlegen. Letzteres ist zu
Weihnachten ein tolles Geschenk.

In diesem Sinne, pflücken Sie
reichlich Pflaumen und denken sie
immer an die stressreduzierende
Wirkung.

Bei Fragen hier meine
Tel.-Nr.: (033208) 50239
Ihre Heidi Kleinert
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Der
Kosmetik-Salon

Tamara Schröter

Grüner Weg 11,
14476 Groß Glienicke

Tel.: 033201/3 12 07
Kosmetik
Fußpflege 

(auch Hausbesuche)

Solarium

info@
medienpunkt
potsdam.de
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Anzeigenannahme 
für den 

HEVELLER 
oder für 

MÄRKISCHE 
GÄRTNERPOST

(0331) 505 404 04  
oder 0178 198 65 20
E-Mail: g.s.medien-
punkt@gmail.com 

oder 
g.schiller@medien-
punktpotsdam.de

THERAPIE MIT 

• Kindern
• Jugendlichen  
• Erwachsenen 

auch im verordneten 
Hausbesuch möglich.

Christina Tschirpke 
Logopädin & klinische Lerntherapeutin 
  
Tel. 033201 - 239999 
Tel. 01520 - 2773771
Triftweg 7 · Glienicker Dorfstraße 15 
14476 Groß Glienicke (See Center) 
www.logopaedie-tschirpke.de

 

Sind Ihre Bäume 

gesund und standsicher?

Ein Baumgutachten 
bringt die Gewissheit!

www.baumgutachten-baumkontrolle-brandenburg.de

bbb-info@web.de                                0174-1341983
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„Das Sommerfest war super", erin-
nert sich Remo Kirsch. Er ist Haupt-
organisator und Sponsor des tradi-
tionellen Neu Fahrländer Sommer-
festes. Es war bereits das 14., welches
am 28. Juli an der Ganghofer 
Straße 5 A stattfand. 370 Neu Fahr-
länder und Gäste kamen.

Der Alleinunterhalter Felice De
Napoli war mit schönsten italieni-
schen Pop Songs und traditioneller
Folklore sehr gut angekommen. Die
Stimmung war bei Livemusik und
Tanz Klasse. Es gab Getränke und
eine Menge „Grillgut“. Ab 22 Uhr
begann die Auslosung einer Tom-
bola.

Vor allem durch den Verkauf von
Essen und Getränken konnten Spen-
dengelder von 2707 Euro erzielt wer-
den. Diese Summe erhöhte sich um
400 Euro durch Privatspenden. Der
Erlös des Vorjahres wurde trotz der
Ferienzeit und der heißen Tempe-
raturen übertroffen. Die gesamten
Spendeneinnahmen des Sommer-
festes gehen an den Treffpunkt Fahr-
land e. V. sowie an die Jugendfeu-

erwehren der
Freiwilligen Feu-
erwehren Fahr-
land und Neu
Fahrland.

Alles, was das
Fest für Kosten
mit sich bringt,
bezahlt Remo
Kirsch. Diesmal
kamen u. a. 40
Bierzeltgarnituren, große Zelte und
zwei Zapfanlagen zusätzlich dazu.
Für die Organisation des Festes be-
nötigt er etliche Tage. Seit Bestehen
des Treffpunktes Fahrland unter-
stützt er die Kinder- und Jugend-

freizeitstätte auch
mit weiteren
Spenden. Remo
Kirsch sagt von
sich, dass ihm
ganz einfach Freu-
de bereitet, zu hel-
fen, die Förderung
von Kindern und
Jugendlichen zu
unterstützen. Viele

Menschen haben durch die ver-
schiedensten Ursachen nicht die
Möglichkeit anderen zu helfen. Dies
verstehe er voll. Er kann es und das
bereitet ihm Freude. Remo Kirsch
besitzt seit 24 Jahren das Unter-

nehmen K-S Kirsch Schweißtech-
nik.

Bei der Ausrichtung des Sommer-
festes in Neu Fahrland hatte er ne-
ben vielen anderen ehrenamtlichen
Helfern auch die Fahrländer und
Neu Fahrländer Jugendfeuerwehr
an seiner Seite, welche tüchtig bei
dem Sommerfest, bei den Vor- und
Nacharbeiten mithalfen und zum
Erfolg des Vorhabens beitrugen.
Auch die älteren Kameraden der
Freiwilligen Feuerwehren, der Neu
Fahrländer KSC und weitere Helfer
unterstützen das uneigennützige
Sommervergnügen.

Auch zu dem künftigen Neu Fahr-
länder Sommerfest sind alle Neu
Fahrländer herzlich willkommen,
aber auch die Bewohner der Orts-
teile des Potsdamer Nordens und
weitere Gäste. Remo Kirschs Wunsch
ist es, dass die gesamte Region des
Potsdamer Nordens zu einem gro-
ßen Netzwerk zusammen wächst,
um so für die Gemeinschaft etwas
Gutes zu schaffen.

G. S.

Super Neu Fahrländer Sommerfest
Mit Remo Kirsch 3107 Euro-Spende erzielt

Bei Sommerfesten zuvor gab es sogar
Pferdekutschfahrten
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Urteil: Kein Rundfunkbeitrag für Zweitwohnung mehr

Verbraucherzentrale: Betroffene müssen Antrag stellen
Am 18. Juli 2018 hat das Bundes-
verfassungsgericht entschieden,
dass private Beitragszahler keine
Rundfunkbeiträge mehr für ihre
Zweitwohnung bezahlen müssen.
Michèle Scherer, Expertin für Digi-
tales bei der Verbraucherzentrale
Brandenburg (VZB) erklärt, was
Betroffene nun tun können.

Was ändert sich durch das
Urteil?

Michèle Scherer: „Früher waren
privat genutzte Zweitwohnun-
gen beitragspflichtig. Am 18. Juli
2018 hat das Bundesverfassungs-
gericht diese Regelung gekippt.
Seit diesem Tag sind Verbraucher
für ihre Zweitwohnung nicht
mehr beitragspflichtig, soweit sie
ihrer Rundfunkbeitragspflicht bei

der Erstwohnung nachkommen.
Das bedeutet: Sie müssen auf An-
trag von einer Beitragspflicht für
weitere Wohnungen freigestellt
werden.“

Was sollen Verbraucher
tun, die derzeit für ihre
Zweitwohnung Rundfunk-
beitrag bezahlen?

Scherer: „Wer derzeit auch eine
Zweitwohnung beim Beitragsser-
vice angemeldet hat, darf die
Zahlung nicht einfach einstellen,
sondern muss in jedem Fall einen
Antrag stellen. Dafür stellt der
Beitragsservice hier ein Formular
zur Verfügung. Dieses können Be-
troffene zusammen mit den er-
forderlichen Nachweisen per Post

oder Fax an den Beitragsservice
senden. Demnächst soll das auch
online möglich sein. Die Freistel-
lung ist grundsätzlich rückwir-
kend zum 18. Juli 2018 möglich,
wenn die Voraussetzungen dann
schon vorgelegen haben. Durch
eine spätere Antragstellung ent-
steht nach Auskunft des Beitrags-
service niemandem ein Nachteil.
Eventuell zu viel gezahlte Beiträ-
ge sollen mit den Beiträgen für
die Hauptwohnung verrechnet
oder zurückerstattet werden.“

Was hat das Gericht au-
ßerdem entschieden?

Scherer: „Das Bundesverfassungs-
gericht hat entschieden, dass die
Erhebung des Rundfunkbeitra-

ges, der pro Wohnung für den öf-
fentlich-rechtlichen Rundfunk
gezahlt werden muss, im We-
sentlichen mit der Verfassung
vereinbar ist. Um eine verfas-
sungskonforme Neuregelung zu
den Zweitwohnungen zu finden,
hat das Gericht dem Gesetzgeber
bis zum 30. Juni 2020 Zeit gege-
ben.“

Betroffene können weitere Informa-
tionen zum Urteil und den Mög-
lichkeiten der Freistellung auf rund-
funkbeitrag.de nachlesen oder sich
bei der Verbraucherzentrale Bran-
denburg individuell beraten lassen
– am Rundfunktelefon mittwochs
von 10 bis 12 Uhr unter 0331/98 229
299. 

Ungern „müllkommen“, ihr Müllbürger!

Es ist schon ärgerlich, wo und wie
sich die Müllbürger ausbreiten. Fast
täglich sind ihre Spuren an der
Groß Glienicker Badestelle zu ent-
decken. Flaschen, liegen gelassene
Verpackungen, Becher, Wurstpellen,
Bekleidungsstücke, defekte
Schwimminseln und Luftmatratzen
usw. usf.

Da stellt sich die Frage, denken
sie erst um, wenn sie kein müllfreies
Plätzchen für ihre Decke finden
oder ziehen sie weiter, auf der Suche
nach einem sauberen Platz. Es wür-

de schon helfen, wenn andere Ba-
degäste die Müllbürger ansprechen
und sie auffordern, liegenbleibendes
mitzunehmen, ggfs. sogar nach
Hause, wenn alle Mülltonnen an
den Wochenenden randvoll beladen
sind.

Aber auch im Sichtschutz der
Container treiben die Müllbürger
ihr Unwesen. Vor einigen Jahren
regten sich Anwohner im Umkreis
der Rehsprung-Strasse über die
dort stehenden Glascontainer auf.
Ihren Argumenten (Lärm, Glassplit-

ter etc.) folgte die Mehrheit des
Ortsbeirates und ließ die Container
als „Zwischenlösung“ an der Strasse
„Am Schlahn“ direkt im Bereich der
Einmündung zur B2 aufstellen. Ein
vernünftiger Standort??

Erreichbarkeit und öffentliche
Kontrolle sprechen nicht dafür. Ein
geeigneter Standort konnte nicht
gefunden werden. Somit bleibt die
Zwischenlösung dauerhaft.

Wie sinnvoll wäre es, diese Glas-
container im Bereich der Einkaufs-
quellen aufzustellen! Die existie-

renden rechtlichen Probleme sind
lösbar, möglicherweise auch durch
Rückkauf von privaten Flächen
durch die Stadt.

Im Übrigen: für Umweltvergehen,
und dazu zählt diese Art von Müll-
entsorgung, gibt es einen Bußgeld-
katalog. Hier könnte und müsste
das Ordnungsamt tätig werden.

Matthias Frey
Potsdamer Chaussee 17c
14476 Groß Glienicke

Fotografiert am 5.8.2018
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Potsdam hat viele Sichtbeziehun-
gen zu bieten, die von den Punkten
A nach B verlaufen und ein mar-
kantes Ziel betonen.

Der Maler Olaf Thiede, der bereits
viele Publikationen zur Potsdamer
Baugeschichte verfasste, hat ein
neues Buch geschrieben und illus-
triert: „Potsdam im Blick. Barocke
Sichtbeziehungen der Potsdamer
Innenstadt“ mit dem Untertitel
„Schönheit ist kein Zufall“. Er erklärt
anschaulich anhand von Straßen-
führungen, Fensterzahlen und
Traufhöhen Potsdams barocke Bau-
kunst aus dem historischen Kontext
heraus. Umfangreich setzt sich der
Buchautor mit Sichtbeziehungen
der Innenstadt auseinander.

Mit dem handlichen Taschenbuch
lädt Olaf Thiede auf vier Touren
ein, sich auf Stadtspaziergänge
durch 36 Straßen und Plätze zu be-
geben. Mit dem Buch ist es ihm
gelungen, für Potsdam ein neues
Blickfeld zu eröffnen. Nicht nur
Touristen sondern auch die Einhei-
mischen können die Stadt von einer
besonders interessanten Seite her
neu entdecken, betrachten und er-
leben.

Das Buch enthält historische und
neue Stadtpläne, in denen die Sicht-
beziehungen eingezeichnet sind.

In dem Kapitel „Die
Geometrie der
Stadt“ erklärt Olaf
Thiede die mathe-
matischen Prinzi-
pien, nach denen
in der Antike, im
Mittelalter und bis
in den Barock Städ-
te auf dem Reiß-
brett entstanden.
Dabei waren Him-
melsrichtungen,
Astronomie, Religi-
on und die Politik
von ausschlagge-
bender Bedeutung.
Sonnenauf— oder
-untergang wurden
genutzt, um etwas
bewusst in Szene
zu setzen. Politisch
motivierte Straßen
entstanden mit ei-
nem unsichtbaren,
symbolischen Fern-
ziel. Der Potsdamer
Lustgarten und die
Breite Straße ver-
weisen zur Burg
Tangermünde. Die
Charlottenstraße
erhielt als rich-
tungsweisendes

Fernziel die
Festung Kü-
strin und die
Berliner Stra-
ße die Zita-
delle Span-
dau. Große
Stadtstraßen
wurden auf
die Potsdam
umgebenden
Berge ausge-
richtet, wie
nach dem
Pfingstberg,
Babelsberg,
Reiherberg,
Telegrafen-
berg, Kahle-
berg und dem
Brauhaus-

berg. „Man konnte damals mit Hilfe
geometrischer Punkte wie Türmen
und Rauchsäulen, mit Dreiecksbe-
ziehungen und Sternenkarten
schon sehr genau vermessen“, er-
läutert Olaf Thiede. Gerade Pots-
dam sei als Residenzstadt durch-
dacht erbaut worden. „Der König
hatte das Sagen. Er war in der Regel
in Mathematik, Kunstgeschichte
und Architektur gut ausgebildet.“,
so der Buchautor. Gebaut wurde
vom Militär in Friedenszeiten durch
Bausoldaten.

Zwischen den großen Straßen
entstanden kleine Quartiere mit
oft rechtwinklig kreuzenden Stra-
ßen. An den Enden prangten be-
sonders schöne Häuser als Blick-
fang: So schaute man durch die
Bäckerstraße auf ein siebenachsiges

Haus der Lindenstraße. Nach einem
barocken kompositorischen Prinzip
ist die Straße an den Seiten in sie-
ben und fünf Grundstücke einge-
teilt worden. Sowie das Achtecken-
haus in der Schwertfegerstraße
wurden Eckhäuser auch gern be-
sonders markant gestaltet.

Gertraud Schiller
Olaf Thiede: Potsdam im Blick.

Barocke Sichtbeziehungen der Pots-
damer Innenstadt. Schönheit ist
kein Zufall

99 Seiten, 14 Euro, erhältlich in
Potsdamer Buchläden (keine ISBN)
Versand  zzgl. 4, 50 ¤ durch Hei-
matbuchverlag Brandenburg UG
(hbs)

Tel.: 0178 198 65 20 E-Mail: hei-
matbuchverlag.brandenburg@gma
il.com

Mit Olaf Thiede’s neuem Buch Potsdam im Blick
Barocke Sichtbeziehungen der Innenstadt mit gezeichneten Illustrationen



September 2018 Region Seite 35 · Heveller

Königin der Nacht, schon die III.
Jahrelang nicht, aber am 9. August erblühte  bei Heidi und Manfred
Kleinert in Neu Fahrland in den späten Abendstunden schon die
dritte Königin. Bei Kleinert’s wurden mehrere Pllanzen der Gattung
Selenicereus in einem Topf gepflanzt. Von diesen Kakteen erblühten
zuvor die Königin der Nacht die I. und die II. (HEVELLER berichtete). :
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Am 12. September 1992 erhielt Man-
fred Seelke aus Seeburg seinen
Meisterbrief. In den 25 vergangenen
Jahren hat er sich versilbert. Ein
zweites silbernes-Jubiläum feiert
Familie Seelke am 15. September
2018 - das 25-jährige Bestehen Ihrer
Firma AutoService Seelke in See-
burg. Dieser Tag soll mit dem Werk-
stattteam, mit der Kundschaft und
vielen Gästen gemeinsam began-
gen werden. 

Einladung von 
AutoService Seelke
Auf zum großen 
25. Firmenjubiläum 
am 15. September 2018
nach Seeburg, Dallgower
Chaussee 7

Erleben Sie die freie Mehrmar-
kenwerkstatt AutoService Seelke
einmal anders. Im Rahmen seines
25. Firmenjubiläums lädt der Auto-
Service am 15. September 2018 von
11 bis 17 Uhr nach Seeburg herzlich
ein und möchte Sie nicht nur vom
Service der Meisterwerkstatt über-
zeugen. Die Mannschaft des Fir-
menteams stellt die ganze Brand-
breite der Dienstleistungen und

modernen Technik vor. Für junge
Leute bietet sich an diesem Tag die
besonders gute Gelegenheit, sich
für eine Berufswahl in der Werkstatt
zu orientieren und Fragen zu stel-
len.

Bringen Sie gleich Ihre ganze Fa-
milie mit. Für Kinder sind viele Ak-
tionen und Highlights vorbereitet.
Für den Hunger und Durst ist eben-
falls gesorgt:

Showzeichner
Kinderschminken
SEGWAY-Tour
80 Meter Aussichtsgondel
Hüpfburg
Glücksrad

Torwandschießen
Fußballkicker
Rauschbrille
Riesenrutsche
Rennsimulator
Kaffee, Kuchen
Knusprige Bratwurst
Schmalzbrötchen
Getränke
Herzliche Grüße vom Team um

Rosemarie und Manfred Seelke

25 Jahre AutoService Seelke
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Viele Aktivitäten gab es beim all-
jährlichen Dorfvergnügen in Uetz,
welches aber eigentlich ein Hafen-
fest ist. Schon seit vielen Jahren
richtet es der Anglervein Uetzer
Wublitzfischer e. V. auf seinem Ver-
einsgelände gemeinsam mit dem
Ortsbeirat von Uetz aus. In Mitten
der schönen Natur an der Wublitz
verwandelte sich das Areal so auch
am 21. Juli in eine Spiel- und Ver-
gnügungsstätte mit kleinen Sport-
wettkämpfen und Schauplätzen, al-
lein durch Privatspenden, Crowdfun-
ding und ehrenamtliches Engage-

ment der Sportfreunde des Ang-
lervereines gestemmt.

Vorsitzender des Vereins ist seit
drei Jahren Achim Springer. Er be-
richte, dass es „quer durch die Bank”
40 Anglerfreunde im Verein gibt,
vom Kind bis zum Rentner, es aber
viel zu wenig Nachwuchs gibt. Die
Tradition, das Dorffest auszurichten,
sei übernommen worden und ist
sozusagen ein Dankeschön an die
Gemeinde. Auch der Frühjahrsputz
wird so gemeinsam bewältigt.

Ortsvorsteher Eckhard Fuchs
schätzt die Bereitschaft des Ang-

lervereines. Er hob hervor, dass ohne
die große Unterstützung der Vereine
vieles in Uetz nicht möglich wäre.

Mit selbst gebackenen Kuchen
und Gegrillten wurde für das leib-
liche Wohl gesorgt.

In einer großen Wanne schwamm
ein großer Fisch, dessen Gewicht
es zu schätzen galt.

Bei Frank Hausknecht und Sven
Herder konnten leere kleine Bier-
fässer mit einem Katapult abge-
worfen werden. Jeder Wurf gewann.
Die alte Kegelbahn des Vereins war
u. a. aufgestellt worden und voll

im Betrieb. Volltreffer waren auch
bei Dart gefragt. Die Pfeile flogen
in die große Zielanlage und nicht
dahinter in die Wublitz.

Gewinnen konnte man u. a. Wild-
schweinrücken, Rehkeule, geräu-
cherte Forellen zwei geräucherte
Aale und vieles mehr. Passend zur
bevorstehenden OB-Wahl war einer
der begehrtesten Preise das Bür-
germeisterspiel.

Viele Bewohner des Doppeldorfes
Uetz-Paaren und Gäste fanden sich
zum Uetzer urigen Hafenfest ein.

G. S.

Uetzer feiern ein Hafenfest

Ortsvorsteher Eckhard Fuchs
führte Buch beim Dart

Vorsitzender Achim Springer
wünscht sich mehr Nachwuchs für
den Uetzer Wublitzfischer  e. V.
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Die erste Fahrt wurde über Strecken
zwischen 400 km bis 750 km mit
dem Ziel Oberhof/Thüringen von
den Teilnehmerinnen geplant. An-
lässlich dieser Fahrt wurde die erste
Autoplakette entworfen: eine Tra-
dition, die sich bis heute erhalten
hat.

Im folgenden Jahr ( 1929 ) führte
die Zuverlässigkeitsfahrt in zwei
Etappen von Berlin zunächst nach
Kassel und von dort nach  Bad Neu-
enahr ( Gesamtdistanz 760 Kilo-
meter ).

Es folgten Fahrten durch das Erz-
gebirge ( 1930 ) und den Harz (
1931 ), die das fahrerische Geschick
der Damen bei dem Zustand der
damaligen Straßen herausforder-
ten. Der Einsatz war groß. Auch
Unfälle und Verletzungen waren
durchaus möglich und wurden
ohne großes Federlesen bewältigt.

Der politische Umbruch durch
den Nationalsozialismus setzte die-
ser hoffnungsvollen Entwicklung
im Damenautomobilsport insofern
ein Ende, als Herkunft und politische
Exposition der Mitglieder das Clu-
bleben im alten Stil unmöglich und
viele der Damen zu unerwünschten
Personen machten.

Die Erforschung der vermutlich
sehr unterschiedlichen Schicksale
und Lebensläufe der Damen des
DDAC im Dritten Reich anhand der

vorhandenen Quellen ist in Bear-
beitung.

Der DDAC durfte nach 1934 nur
als Traditionsclub ohne sportliche
Betätigung als „Deutscher Damen
Club von 1926“ fortbestehen. Liliane
ROEHRS ( 1900 – 1975 ), eine inter-
national bekannte Sportfahrerin,
übernahm 1936 den Vorsitz dieses
Traditionsclubs.

Es gelang ihr trotz des Zerfalls
des Clubs und der sich auflösenden
Ortsgruppen einen Kern von 10 Da-
men in Hannover zusammenzu-

halten und immer wieder Treffen
zu organisieren. Die letzte Gene-
ralversammlung war am 20. Juni
1939 in Karlsbad.

Die Geschichte des Clubs in den
Zeiten des „Dritten Reiches“ erfolgt
z.Zt. mit gründlichen Recherchen.
Die bisher bekannten Lebensge-
schichten der Mitglieder in jenen
Jahren zeigen kaleidoskopisch Le-
bensläufe und Schicksale auf, die
uns aus anderer Forschung bekannt
sind. Es deuten sich größere politi-
sche Unterschiede, Emigration, Kon-

zentrationslager und Resignation
an, die näher beleuchtet werden.

Am 17. Januar 1946 ist der Eintrag
in das Clubgästebuch überschrie-
ben mit „I. Zusammenkunft nach
dem Kriege“. Am 24. März 1949
wurde der Club dann offiziell neu
gegründet. Die erste Mitglieder-
versammlung fand in Hannover
statt, auf der Liliane ROEHRS zur 3.
Präsidentin gewählt wurde. Der
Sitz des Clubs ist Hannover, wo er
im Vereinsregister unter der Regis-
ternummer 2914 eingetragen ist.

„Die 1. Deutsche Damen Rallye –
Vorläufer zu unseren heutigen
Deutschen Touristischen Orientie-
rungsfahrten - wurde im Jahr 1953
von Liliane Roehrs organisiert und
war das erste Erscheinen des DDAC
nach dem Krieg wieder in der Öf-
fentlichkeit. Zu diesem Zeitpunkt
waren auch die Landesclubs Berlin
und Rheinland-Ruhr schon gegrün-
det worden -– Bodensee folgte ein
Jahr später 1954 – und trugen aktiv
zum sportlichen und gesellschaft-
lichen Leben bei.

Die ersten vier Deutschland-Ral-
lyes wurden in jährlichem Abstand
durchgeführt, danach folgten einige
Jahre mit nur zweijährigem Rhyth-
mus und erst ab 1966 wurden die
großen Rundfahrten regelmäßig
und bis heute jährlich durchge-
führt.

Regina Caspers

Reges Club-Leben – exklusiv für Frauen
Der DDAC stellt sich vor - letzte Folge

Kete von Kommerstädt, geborene Friese, Tochter der letzten Paarener
Gutsherrschaft, war Vorsitzende des DDAC der Landesgruppe Sachsen
und wurde 105 Jahre alt. Foto. Schiller

Bei Frank Haus-
knecht und Sven
Herder konnten
leere kleine Bier-
fässer mit ei-
nem Katapult
abgeworfen
werden
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„Das preußische Potsdam im Stadtmodell“
Haus der Brandenburgisch-Preußischen Geschichte seit 22. August 2018 wieder geöffnet

Erster Ausstellungsbereich zeigt „Das preußische Potsdam im Stadtmodell“

Seit Mittwoch, dem 22. August 2018,
hat das Haus der Brandenburgisch-
Preußischen Geschichte (HBPG)
wieder geöffnet und präsentiert
als ersten Ausstellungsbereich „Das
preußische Potsdam im Stadtmo-
dell“. Ab 7. September folgt dann
die szenische Sonderausstellung
„Beiderseits der Oder: Geschichts-
raum / Grenzraum / Begegnungs-
raum“.

Technisch erneuert, gesäubert
und mit reparierten Häusern, Brü-
cken und Grünanlagen versehen
ist im Erdgeschoss des Kutschpfer-
destalls das bei Einheimischen und
touristischen Reisegruppen beliebte
interaktive Potsdam-Modell wieder
öffentlich zugänglich. Es wurde
2003 auf der Grundlage der amtli-
chen Stadtkarte von 1912 im Maß-
stab 1:1100 speziell für das HBPG
angefertigt. Bis zur Eröffnung einer
konzeptionell, inhaltlich und ge-
stalterisch neuen landesgeschicht-
lichen Ausstellung im Oktober 2020
werden die Besucher auf Zeitreise

geschickt. Bei freiem Eintritt können
sie sich auf anschauliche Weise
über die Stadt Potsdam des Jahres
1912 informieren und Vergleiche
zur heutigen Landeshauptstadt zie-
hen. Viele Schlösser und Villen, Ka-
sernen und Verwaltungsbauten ha-
ben den Zweiten Weltkrieg über-
standen und zeugen von der einst
überregionalen und symbolhaften
Bedeutung Potsdams als preußi-
sche Residenz-, Garnison- und Be-
hördenstadt. Am Stadtmodell wer-
den diese zentralen Gebäude auf
Info-Rollen mit historischen Bildern
und kurzen Texten vorgestellt und
können – jeweils in unterschiedli-
chen Farben – im Stadtbild aufge-
rufen werden.
„Das preußische Potsdam im Stadt-
modell“ 22. August 2018 bis Sep-
tember 2019

Besucheradresse: Haus der Bran-
denburgisch-Preußischen Geschichte,
Kutschstall, Am Neuen Markt 9,
14467 Potsdam. Das Haus ist roll-
stuhlgerecht ausgestattet.
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Veranstaltungen

Sonntag, 2. September

Platz der Einheit: "111 Jahre
Elektrische". Fest der ViP-Ver-
kehrsbetrieb Potsdam GmbH an-
lässlich des 111. Jubiläums der
Erstfahrt einer elektrischen Stra-
ßenbahn in Potsdam
15.00 bis 18.00 Uhr Sonntags-
kaffee im Bürgerverein Fahr-
land. Bei Kaffee und selbstgeba-
ckenen Kuchen gegen eine klei-
ne Selbstbeteiligung können Sie
uns  und  unser Vereinsleben
kennenlernen.

18.00 Uhr, Schiffsrestaurant
John Barnett: Consortium Duelli
Barock/Jazz/Weltmusik für Sa-
xophon und Bass. Zum Consor-
tium Duelli gehören der Berliner
Saxophonist Jens Bodenburg
und der Babelsberger Bassist
Ronald Gottschling. In ihrem
Repertoire finden sich zahlreiche
Barocktitel, die für Saxophon
und Bassgitarre umgearbeitet
wurden und dadurch eng mit
dem ästhetischen Empfinden der
Neuzeit verwachsen sind. Die In-
terpretation ergibt sich zum ei-
nen aus den modernen Instru-
menten und zum anderen aus
der meisterhaften und innovati-
ven  Spielweise der beiden Musi-
ker. Es erklingen Musiken u.a.
von Bach, Boismortier, Purcell
und Praetorius, sowie einige
Klezmertitel.

Mittwoch, 5. September

14.00 – 17.00 Uhr, Bürgerver-
ein Fahrland: Kreativnachmittag
mit Brigitte Rauer  und jeder
Menge Ideen für
Jedermann und jede Frau in al-
len Altersklassen. Der Kurs ist
kostenlos. 

Donnerstag, 6. September        

17 bis 19 Uhr, Kostenlose Füh-
rung durch das Bornstedter Feld.
Treffpunkt: Haupteingang des
Volksparks, Georg-Herrmann-Al-
lee (an der Biosphäre)
19.30 Uhr, John Barnett: Billis
Beer Belly Boys. Von den grünen
Hügeln Brandenburgs, wo die
Viehwirtschaft blüht und der
Hopfen wächst, kommen Billi
und ihre Beer Belly Boys. Zwei
Banjos, eine Fiddle, ein Kontra-
bass. Eine Kombination, einzig-
artig im Bluegrass, und ein
Sound, der in die Beine geht:
Lässiger Country Swing, cooler
Ragtime und schön schmalzige
Walzer. Schwingt euch zum
Tanzboden mit Billi's Beer Belly
Boys! Till the cows come
home... Billi Möller - Geige, voc
Borwin Kohnert-Salinas - Five
String Banjo, Mandoline,  voc
Matthias Opitz - Four String
Banjo, Tenorgitarre, Ukulele, voc
Wolfgang Blütchen - Kontra-
bass, voc

Sonnabend, 8. September

18.00 Uhr, Feierliche Eröffnung
des Winzerbergs mit dem Deut-
schen Filmorchester Babelsberg
und Special Guests -  Winzer-
berg (Schopenhauerstraße /
Ecke Weinbergstraße)

Sonntag, 9. September              

11.00 bis 16.00 Uhr, Tag der Of-
fenen Tür in der Gotischen Bi-
bliothek (im Rahmen des Tags
des Offenen Denkmals). Ort: Go-
tische Bibliothek, Neuer Garten
Potsdam
18.00 Uhr, John Barnett: Ka-
thy+Rob. Als Singer-Songwrite-

rin aus London (seit 2000 in
Berlin) spielt Kathy Freeman ein
dynamisches und abwechseln-
des Programm aus ihren eige-
nen raffinierten Songs ueber Le-
ben und Lieben, kombiniert mit
ihren Lieblings-covers aus Blues
und Country. Begleitet von Rob,
ein Virtuose am grossen Bass.
Gitarrensound pur, gepaart mit
einer sehr eigenen, rauchigen
Stimme, gefuehlvoll, ehrlich and
ganz nah” 

Donnerstag, 13. September      

19.30 Uhr, John Barnett: Mike
Shakey. Folk Rock unplugged.
Songs von Neil Young, Paul
Weller, den Foo Fighters und an-
deren - akustisch und solo.
Mike Shakeys Leidenschaft sind
Songs mit guten Geschichten
und anspruchsvoller Melodik.
Sein Gesang berührt ebenso wie
der Klang seines Instruments -
ob Gitarre, Banjo oder Mundhar-
monika. Bereits in frühen Ju-
gendjahren hat den gebürtigen
Eisenhüttenstädter die Musik
von Neil Young begeistert. Sein
Repertoire umfasst heute ein
breites Spektrum von Folk- und
Rocksongs amerikanischer, bri-
tischer und kanadischer Musi-
ker. 
… mehr zu Mike Shakey (Ge-
sang, Gitarre, Banjo, Mundhar-
monika) unter www.mike-
shakey.de

Freitag, 14. September              
              

19.00 Uhr, Bürgerverein Fahr-
land: “Der Norden liest…“  im
Kulturladen. Hans-Dieter Rutsch
liest mit Blick auf das Fontane

Jahr  2019  aus dem noch un-
veröffentlichten Manuskript “Der
Wanderer“ von Theodor Fonta-
ne. 
Hans-Dieter Rutsch, geboren
1954, arbeitete als Dramaturg,
Autor und Regisseur beim DEFA
Studio für Dokumentarfilme in
Babelsberg. 1995 begründete er
die Havel-Film Babelsberg. Er
realisierte über fünfzig Doku-
mentationen, Features und Re-
portagen vor allem zu Themen
der ostdeutschen und osteuro-
päischen Zeitgeschichte. Kosten-
beitrag: 5 €. 

Sonnabend, 15. September 

15.00 bis 17.00 Uhr: Jäger, Ula-
nen und russische Kolonisten -
Führung vom Jägertor zur Rus-
sischen Kolonie Alexandrowka.
Treffpunkt: Jägertor, Hegelallee,
Kosten 5 Euro
15.00 bis 17.00 Uhr: „Ein Hoch
auf Potsdam!“ - Führung durch
die Potsdamer Mitte Treffpunkt:
Tourist Information Am Alten
Markt.

Sonntag, 16. September

Umweltfest im Volkspark Pots-
dam
18.00 Uhr, John Barnett: Big-
Block. Der Gitarrist und Sänger
Peter Schmidt aus Berlin steht
seit fast 4 Jahrzehnten auf der
Bühne und arbeitet seit vielen
Jahren auch als Studiomusiker,
Arrangeur, Komponist und Pro-
duzent. Mit seiner Band "East
Blues Experience" tourte er
durch Europa, Asien und Nord-
amerika, auch als Begleitband
oder als Support für viele Welt-

Winzerberg

John Barnett
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Veranstaltungen
stars der Blues- und Rockszene,
wie z.B. Luther Allison, Carey
Bell, Jerry Donahue, John May-
all, Jethro Tull, Procul Harum
oder ZZ Top.
Seit einigen Jahren spielt Peter
Schmidt auch mit dem Potsda-
mer Gitarristen und Sänger Axel
Merseburger, welcher auch 3
Jahre bei East Blues Experience
als Tour - und Studiomusiker
mitwirkte.
Zusammen sind sie das un-
glaublich virtuose Team BIG
BLOCK, welches dem Publikum
unvergessliche Konzerte bietet. 

Donnerstag, 20. September 

19.30 Uhr, John Barnett: Kat
Baloun. Geboren in Texas, auf-
gewachsen in Ohio, entdeckte
sie bereits als kleines Mädchen
ihre Liebe zur Musik. Zusammen
mit ihrem Vater sang sie im Kir-
chenchor, den ihre Mutter diri-
gierte. Von ihr lernte sie das Kla-
vierspielen und mit sieben Jah-
ren auch Violine. Als Anfang der
70er Jahre der Blues einen neu-
en Boom erlebte war die damals
13jährige Kat fasziniert und griff
sich erstmals die Mundharmoni-
ka. 
In ihrer Teenagerzeit und in ih-
ren Zwanzigern spielte sie nur

gelegentlich, bis sie schließlich
in San Francisco auf ein paar
Musiker traf, die sie ermutigten,
die Blues-Harp noch mal auszu-
packen. Kurz danach wurde sie
Mitglied der Elmer Lee Thomas
Blues Band, zunächst als Mund-
harmonika Spielerin, später
dann auch als Sängerin.
Von hier aus geht es weiter nach
New Orleans, wo Kat für mehre-
re Jahre arbeitet und Kontakte
knüpft. 1995 schließlich kommt
sie nach Europa und gründet in
Berlin zusammen mit Nina T. Da-
vis ihre eigene Band „The Alley-

cats“. Seitdem ist Kat Baloun ein
fester Bestandteil der europäi-
schen Bluesszene.

Samstag, 22. September           
              

Fahrland: Anlässlich des Ernte-
dankfestes im Ortsteil Fahrland
ist auch wieder der  einladende
Hof unserer Vereinsmitglieder,
Familie Wartenberg, in der Ketzi-
ner Straße gegenüber dem Fest-
platz (Kaiserplatz) zum Verwei-
len bei Kaffee und Kuchen geöff-
net.

Sonntag, 23. September 

18.00 Uhr, John Barnett: SLIDE
RIDERS- Inspiriert durch die Ur-
väter des Blues spielen die SLI-
DE RIDERS ihre neu und frisch
klingende Interpretationen. Kei-
ne 1:1-Kopien, sondern eigene
Arrangements, ganz viel Impro-
visation und diverse Eigenkom-
positionen erwarten die Zuhörer.
Mehrere Akustik- und Resona-
torgitarren, hier und da einge-
setzte Mundharmonikas, ein
kleines per Fuß bedientes
Schlagzeug sowie der wechsel-
seitige Gesang bringen eine
Menge Vielfalt ins Programm.
Nicht nur eingefleischte Blues-
Fans kommen hier auf ihre Kos-
ten.
Also dann - viel Spaß mit den
SLIDE RIDERS !   www.Slide-Ri-
ders.de

Mittwoch, 26. September

19.00 Uhr, Bürgerverein Fahr-
land: Filmclub “STILLES
LAND“. Stilles Land ist ein deut-
scher Spielfilm aus dem Jahr
1992. Es ist der erste Kinofilm
von Filmregisseur Andreas Dre-
sen.  Kostenbeitrag: 5 €. 

Donnerstag 27.September 

18.00 bis 19.00 Uhr: 25 Jahre -
25 Geschichten auf Radio Pots-
dam 89.2. Sondersendung zur
Jahreskampagne "1000 Jahre
und ein Vierteljahrhundert"
19.30 Uhr, John Barnett: Die
Havelschipper spielen wieder.
Lieder von der Seefahrt, der Lie-
be, der Sehnsucht und des Le-
bens- Mit Hans am Schifferkla-
vier und Andi an der Gitarre erle-
ben Sie einen unterhaltsamen
und kurzweiligen  Abend.
Alle können gern mitsingen ….

Son0ntag, 30. September  

18.00 Uhr, John Barnett: Con-
fessin the Blues. Sie spielen
Klassiker der alten Meister von
Robert Johnson, über Muddy
Waters bis hin zu T-Bone Walker
und vielen anderen bekannten
Bluesgrößen. Aber auch Songs
anderer Stilistiken und Eigen-
kompositionen im
Singer/Songwriterstil gehören
zum Programm. Die zu 100%
handgemachte Musik des Trios
garantiert eine stimmungsvolle
und lebendige Konzertveranstal-
tung.

Potsdamer „alte“ Mitte
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Unser Foto-Preisrätsel
Mehr als dreieinhalb Meter in der Höhe sind respektabel, zudem eignet sich das
Material wegen seiner hohen Dichte und der damit verbundenen glatten Oberfläche
vorzüglich zum bemalen, beschreiben und besprühen. Als lediglich 1,20 Meter
schmales Stück, war so eine Betonplatte allerdings keineswegs als Malgrund
vorgesehen, allerdings auch nicht zum klettern: Jede der vorgefertigten Platten war
im Verbund zu einer zig Kilometer langen Strecke unverrückbar aufgebaut und de-
monstrierte als Ganzes Schutz, Bedrohung oder Abwehr – je nach Sichtweise und
sehr in Abhängigkeit vom Wohnort
Unsere Fotografin MAGDA G. fand das abgelichtete Betonteil in Potsdams Berliner
Vorstadt: vor einer Villa, nahe eines Gewässers und eines berühmten Bauwerks und
nahe eines Radweges. Ein weiterer Tipp dazu: Längst stehen einzelne dieser
Betonplatten in aller Welt und selbst kleinste Teile davon werden als Rarität und
Souvenir gehandelt.
Die zweiteilige Frage an alle Rätselfreunde:
Wie nennt man diese Betonplatte? Wie wurde die Anlage genannt, zu der tausende
dieser Platten festgefügt waren?
Und die Rätselfrage vom August – gefragt war nach der Schwimmhalle am Brauhausberg
– hatte u. a. Karl-Heinz Krüger aus Potsdam West richtig beantwortet. Herzlichen
Glückwunsch. 

Rezepte aus dem Landgasthof
Nico Hinrichsen ist neuer Chefkoch
des traditionellen Gasthofes „Zum
alten Krug” in Marquardt. Mit ihm
beginnen wir die neue Serie „Re-
zepte aus dem Landgasthof”. Er ist
in Marquardt aufgewachsen und
nun mit reichen Kenntnissen als
Koch in seinen Heimatort zurück-
gekehrt. Ab 2019 ist er Mitinhaber
des Landgasthofes. Er teilt uns die
Rezepte der beliebtester Essen mit.
Natürlich, wer nicht selbst kochen
möchte, kann einfach vorbei kom-
men. 

Kalte Gurkensuppe
(von einem türkischen Gericht ab-
gewandelt)
für 4 Personen

2 Gurken zerkleinern
250 g Jogurt
etwas Dill
von 10 prozentigen Essig  Teelöf-
fel
2 – 2,5 Esslöffel Zucker
etwas Salz und Pfeffer
alles pürieren
zum Schluss ein Schuss Olivenöl
dazu geben und verrühren.

Zum alten Krug Marquardt. 
Hauptstraße 2 
14476 Potsdam 
Tel.: 033208 / 572 33.
E-Mail: alterkrug-marquardt@t-on-
line.de…

Öffnungszeiten 
Mo. Geschlossen 
Di. 16:00 - 23:00 
Mi. 16:00 - 23:00 
Do. 16:00 - 23:00 
Fr. 12:00 - 23:00 
Sa. 12:00 - 23:00 
So. 12:00 - 23:00 
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ELEKTROANLAGEN
Schultz GbR
• Neuanlagen
• Reparaturen
• Altbau-Modernisierung
• Baustromanlagen

Kladower Straße 21a
14469 Potsdam
Tel. 0331/50 38 56
Fax 0331/50 38 95
Funk 0172/5 68 81 81
E-Mail 
elektroanlagen.schultz@online.de

medienPUNKTpotsdam 
14471 Potsdam, 

Zeppelinstraße 7    .negnuttatssuarednoS negiez .bbA

DAS ANGEBOT DES
SOMMERS SICHERN.

BIS ZU

5.000 €
WECHSELPRÄMIE¹

DIE OPEL WECHSELWOCHEN

für den Opel Astra Sports Tourer, mit 1.0
ECOTEC Direct Injection Turbo Motor
mit 77 kW (105 PS)2.

Leasingangebot: einmalige Leasingsonderzahlung:
0,-€, voraussichtlicher Gesamtbetrag*: 5.400,- €, Lauf-
zeit: 36 Monate, mtl. Leasingrate: 149,- €, Gesamtkre-
ditbetrag: 20.515,- €, effektiverJahreszins: 1,99 %,
Sollzinssatz p. a. , gebunden für die gesamte Laufzeit:

kosten: 590,- €.

 

Monatsrate
 149,- €

* Summe aus Leasingsonderzahlung und monatlichen Leasingraten sowie gesonderter Abrechnung von 
Mehr- und Minderkilometern nach Vertragsende (Freigrenze 2.500 km). Händler- Überführungskosten sind 
nicht enthalten und müssen separat an Schachtschneider Automobile entrichtet werden. Ein Angebot der 
Opel Leasing GmbH, Mainzer Straße 190, 65428 Rüsselsheim, für die Schachtschneider Automobile als un-
gebundener Händler tätig ist. Alle Preise verstehen sich inkl. MsSt.

Das ist das Angebot des Sommers: die 
Opel Wechselwochen. Bringen Sie einfach 
Ihren Gebrauchtwagen zu uns und sichern Sie 
sich bis zu 5.000,- €1 Wechselprämie beim Kauf 
eines Astra oder bis zu3.000,- €1 Wechselprä-

von der Opel Wechselprämie für Ihr Wunschmo-
dell.
1Kraftstoffverbrauch in l/100 km, innerorts: 5,9-5,5; außerorts: 4,5-4,1; komb.: 5,0-
4,7; CO2-Emission, komb.: 114-107 g/km (gem. VO (EG) Nr. 715/2007,VO (EU) Nr. 

Wechselprämie von 5.000,– € für den Opel Astra Se-

Kauf eines sofort verfügbaren Astra Neufahrzeugs 
oder Neubestellung eines Astra erhalten Sie die Wech-
selprämie bei gleichzeitiger Inzahlunggabe Ihres Opel 
Gebrauchtwagens, Erstzulassung vor mindestens 6 
Monaten und derzeit auf Sie oder eine im gleichen 
Haushalt lebende Person zugelassen. Die Wechselprä-
mie wird auf den Kaufpreis angerechnet und gilt nicht 

Angebot gültig bis 31.08.2018 und nur solange der 
Vorrat reicht.

Potsdam 0331 55044-0

Beelitz 033204 474-0

Glindow 03327 4899-0

Ketzin 033233 7006-0e.K.

Kurfürstendamm 40–41/
Ecke Knesebeckstr.

10719 Berlin

Bus: M29, M19, 109, 110, X10
U-Bahn: U1 – Uhlandstraße
S-Bahn: Savigny-Platz 

S3, S5, S7, S9, S75

Telefon: 030-85 40 52 60
Telefax: 030-85 40 52 65
E-Mail: info@anwaltskanzlei-lutz.de
Internet: www.anwaltskanzlei-lutz.de

• Familien - Eherecht 
(Scheidung, Sorge, Umgang, Unterhalt)

• Arbeits-, Miet-, Erb-, Verkehrs-,   Ordnungswidrigkeitrecht



Gartenbau Buba
Potsdamer Chaussee 51  
14476 Potsdam   OT Groß Glienicke
Tel.: 033208/207 99   Fax: 033208/207 40
info@blumenbuba.de   www.blumenbuba.de

Öffnungszeiten
Montag – Samstag: 09.00 – 19.00 Uhr
alle Sonn-/Feiertage: 10.00 – 17.00 Uhr

Riesenangebot
an Beet- und Balkonpflanzen 
aus Eigenproduktion

Große Auswahl an Stauden
und Gehölzen, Rittersporn, Astilben, 
Lupinen und Fingerhut

Jetzt ist Pflanzzeit

Agentur

Manuela Ort
Chistophorusweg 14
14476 Potsdam OT Groß Glienicke
Telefon 033201 609974  Mobil 0151/15 66 91 14
manueala.ort@dvag.de         www.dvag.de/manuela.ort

TOP-
Zinskonditionen

jetzt
sichern!

TOP-
Zinskonditionen

jetzt
sichern!


